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Die Schweiz-FZahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


riedrichshafen, 26. September. (R.) Das 
92 „Graf Zeppelin“ it heute vormittag 
X Uhr unter Führung Dr. Edeners proz 
ammäßig zu der auf acht Stunden berechneten 
ahrt nach der Schweiz aufgeſtiegen. Da der 
Er e Oſtwind, der eine Hinausihiebung der Fahrt 
hö tten ließ, im Laufe der Nacht ganz aufge: 
in hatte, ſtanden der Durchführung der Fahrt 
— Hinderniſſe mehr im Wege. Um 8,20 Uhr 
i are das Luftſchiff aus der Halle gezogen. Der 
lianige klare Herbſtmorgen verſprach einen herr⸗ 
et en Verlauf der Reife. An Bord befinden ſich 
naln „28 Paſſagiere, meiſt ſchweizeriſcher Natio- 
alität, darunter auch die Gattin des an der 
ltfahrt beteiligt geweſenen Großinduſtriellen 
4 elin, üri, mit ihren beiden Töchtern. Der 
8 art vollzog ohne Verzögerung. Von der 
igne herrlich beleuchtet, erhob fih das Luft: 
ir nach einer Schleife über dem See und nahm 
Kurs nach Weſten. 


BI — s 

Stutige Wahlunruhen in Mexiko. 
8 Neuyork, 24. September. 

mac einer Meldung der „Aſſociated Preß“ aus 
tito haben im Staate Veracruz heftige 
funden u nen hen und Krawalle ſtattge⸗ 
zur n. Im ganzen Staate Veracruz werden 
a Zeit die Wahlen zu den Stadtparlamenten 
Bei den Unruhen jollen allein 


N font worden fein. Unter den getöteten Perſonen 
Ent. 


gen ſich die ſchwerſten Unruhen — den Städten 


Ende Oktober Neuwahlen in der 
Tſchechoſlowakei. 


i Prag, 24. September. 
qpeute iſt die endgültige Entſcheidung über die 
verllöfung der tſchechoſlowakiſchen National- 
wa p Mung und die Ausſchreibung von Neu⸗ 
unh len gefallen. Den Ausſchlag gab die Hal⸗ 
Mi der klerikalen Partei, in deren Sitzung 
latlaſter Schramek das politiſche Referat er» 
ie te. Schramek richtete heftige Angriffe gegen 
dene dein en Agrarier und den Miniſterpräſi⸗ 
von en Udra al. Das Referat Schrameks wurde 
Ayar der Partei angenommen. — Der politiſche 
auja Sug der Mehrheitsparteien, der heute abend 
innenmentrat, konnte lediglich feſiſtellen, daß die 
von politiſche Lage die ſosortige Ausſchreibung 

3 Neuwahlen notwendig mache. 
* a einem Handſchreiben des Präſidenten Ma⸗ 
wird das übermorgen veröffentlicht werden 
die z. wird die Auflöſung beider Kammern und 
27 Jusſchreibung von Neuwahlen für den 
wärt ktober bekannt gegeben. Das gegen⸗ 
Ne ige Kabinett bleibt vorläufig im Amt. Die 
Te; len dürften auch über die weitere 
tuns Nahme der Deutſchen an den Regie⸗ 

ugsgeſchäften entſcheiden. 


eber die ruſſiſchen Emigranten. 


€ ſchau, 26. September. Der „Il. Kurjer 
kun. ſchreibt: Der ruſſiſche Journaliſt Bor: 
Mellom, der feinen ſtändigen Wohn in 
aris 
in ortrag über die ruſſiſche Emigration 
don Polen, Herr Portugalow betonte, daß die 
dicht polenfeindlichen Blättern verbreiteten Namə 
ifen" über eine 3 der ruſſi⸗ 
Lü Emigration durch die polniſchen Behörden 
engen wären. Er ſagte, daß fih die ruſſiſchen 
und lanten in Polen Fehr wohl fühlten 
zu ha? Polen bleiben wollten, ohne die Abſicht 
lachenden, in einem anderen Lande ein Aſyl zu 


— 

0 Preſſeprozeß 
Vor yoromberg, 25. September. (Eig. Bericht.) 
undder Strafkammer des hiefigen Bezürtsgerichts 

erh geſtern ein intereſſafter Prene peoi zur 
dung Dung. Es handelt fih um einen Beru- 
Ruin rozeß gegen den früheren Schriftleiter des 
Märawiſchen Boten“, Hans Machatſchek. Im 
Rues J. war der Angeklagte wegen eines im 
5. Sviiden Boten“ in der: Nummer vom 
Noch eptember v. Is. erſchienen Artikels „Die 
Not e des Kindes“ zu zehn Tagen Haft und 150 
zeldſtrafe verurteilt worden. In der Ber 
band gsinſtanz wurde nach dreiſtündiger Ber: 


i l Ag Mace enen das Urteil inſofern abgeändert, 


atſchek zu einer Geldſtrafe von 150 Zloty 
ajj ragung der Gerichtskoſten unter Er- 
fung der Haftſtrafe verurteilt wurde. 


Schluß in Genf. 


Die zehnte Völkerbundsverſammlung zu Ende. 


Genf, 25. September. 


Die zehnte Völterbundsverſammlung ift heute 
vormittag „11.20 Uhr von ihrem Präſidenten 
Guerrero (Salvador) geſchloſſen worden. 

In der Schlußſitzung war ohne Ausſprache der 
Bericht über die Organiſation des Völterbunds⸗ 
ſekretariats, des Internationalen Arbeitsamts 
und des Ständigen Internationalen Gerichtshofs 
jowie über die Einſetzung eines beſon deren 
Komitees für dieſe Fragen genehmigt wor⸗ 
den. Deutſchland iſt in dieſem Komitee, das 
aus dreizehn Mitgliedern beſteht, durch Graf 
Bernſtorff vertreten. 

Zu dem Bericht über den chineſiſchen Antrag 
betreffend den Reviſionsartikel 19 mel: 
dete Bolivien unter Zitierung einer von 
Chile im Rechtsausſchuß zu dieſer Frage ab⸗ 
gegebenen Erklärung einen Vorbehalt an, wäh⸗ 
rend China ſtillſchweigend dem Bericht zu⸗ 
ſtimmte, der damit einſtimmi g angenom⸗ 
men war. 

Der Berichterſtatter Pilotti (Italien) erwähnte 
in einem kurzen mündlichen Bericht die Stellung⸗ 


ebenfalls von ungleichen Verträgen ge⸗ 
ſprochen hatte, die ihm gegenüber noch beſtehen, 
und unterſtrich im übrigen den Umſtand, daß die 
Völkerbundsverſammlung ſich auch auf beſonde⸗ 
ren Antrag hin nur darüber ausſprechen kann, 
ob eine Aufforderung zur Nachprüfung eines 
beſtimmten Vertrages ergehen ſoll oder nicht. 


Oberſchleſien vor dem Bölterbundsrat 
Genf, 25. September. 

Heute nachmittag tritt der Völker bunds⸗ 
rat zu feiner Schlußſitzung zuſammen. Der wich⸗ 
tigſte Punkt der Tagesordnung betrifft die 
oberſchleſiſchen Fragen. Der größere 
Teil der Tagesordnung gilt der Sanktionierung 
der Beſchlüſſe der zehnten Völkerbundsverſamm⸗ 
lung durch den Rat und der Einleitung der ent⸗ 
ſprechenden Maßnahmen. 


Der Führer der chileniſchen Delegation, Ville⸗ 
gas, und der Führer der peruaniſchen Delega⸗ 
tion, Cornejo, haben heute mittag im Völker⸗ 
bundsſekretariat in feierlicher Form den Vertrag 
ur Regelung des angjährigen 


nahme Abeſſiniens, das im Rechtsausſchuß][ Tacna⸗-Arica⸗Streits hinterlegt. 


die Antworl der Nafionaldemolralen. 


Das wahre Geſicht. — Puſudſti erkr ut. — Die Oppoſition der B. B. S. 


Wirtſchaftstkonferenzen. 


6 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


7 Warſchau, 26. September. 


’ 

Der Streit zwiſchen Sejm und Regierung ijt 
in eine neue Phaſe eingetreten, da die Natio⸗ 
naldemokratie nun wieder ihr wahres Ge- 
icht zeigt. Sie antwortet auf die Einladung, 
ie Oberſt Slawek im Namen des 8 
blocks zu gemeinſchaftlichen Beſprechungen über 
die Verfaſſungsänderungsfrage an ſie hat er⸗ 
gehen laſſen, glatt ablehnend. Und dies geſchah, 
trotzdem die Nationaldemokratie danach drängt 
die Verfaſſungsänderung in dem Sinne durch⸗ 
zuführen, daß die Rechte der Minder⸗ 
heiten nach Möglichkeit eingeſchränkt 
und die Macht der Nationaldemo⸗ 


~ 


traten, ſoweit es irgend 2 ift, geftärtt 


werde. Nun aber tut die Nationaldemokratie, 
wie es in der Antwort des Prof. Rybarſki zum 
Ausdruck kommt, ſchwer beleidigt, weil ihr 
der Vorwurf gemacht worden ſei, daß ſie die 
ann gebrauchen 
wolle, um die Macht in Polen zu er: 
langen. Die Ablehnung aber erfolgt, weil zu 
den Beratungen nicht allein polniſche Parteien 
eingeladen wurden, die, wie Rybarſki ſich aus> 
drückt, das Gefühl der geſchichtlichen 
Rolle des Volkes und die gemeinſchaft⸗ 
liche Sorge um die Machtſtellung des 
Landes haben, ſondern auch die Juden und 
die Deutſchen. Mit den Deutſchen und Juden 
aber wollen die Nationaldemokraten nach wie 
vor nicht zuſammenarbeiten. Es iſt ihnen eben 
darum zu tun, die jetzigen Spaltungen aufrecht 
zu erhalten, um das 2 dringend einer 
wirtſchaftlichen Geſundung bedürf⸗ 
tige Polen zu einer inneren Harmonie nicht 
kommen zu laſſen. 

77 läßt Pilſudſki bekannt machen, daß 
er erkältet ſei und N Tage das Zimmer 


nicht verlaſſen könne. Selbſiverſtändlich erregt 


dieje Nachricht Beunruhigung, und da Pil- 
ſudſti dies offenbar vorgeſehen pos jo empfing 
er geſtern den Außenminiſter Zalejfi und hielt 
mit ihm eine längere Konferenz ab. Bil nuin 
wird jih aber nicht, wie er rg atte, 
zur Poſener Ausſtellung noch kurz vor 
ihrem Schluß begeben. Im nächſten Jahre ſoll 
in Poſen eine Ausſtellung für Touriſtik und 
Neis ere et ſtattfinden. Es hat ſich 
bereits hierfür ein Ehrenksmitee gebildet, 
dem der Verkehrsminiſter Kühn und der Stadt- 
präſident Ratafſti beigetreten find. Bis jetzt 
aben 12 verſchiedene europäiſche Länder ihre 
eiligung qugejagt, Auf dieſer 1 ſoll 
auch eine Abteilung für polniſche Volks⸗ 
kunſt eingerichtet werden. 


Während des ganzen geſtrigen Tages hielt der 
Vorſtand des parlamentariſchen Klubs der P. P. 
S. eine Sitzung im Sejm ab, deren Ergebnis 
bis jetzt geheim gehalten wird. ffen⸗ 
bar hat man bei dieſer Gelegenheit über die 
aus den Mitteilungen der Abgeordneten zu ent⸗ 
nehmen war, ſcheint ſich die p po⸗ 
ſitionsſtimmung unter der P. P. S. gegen 
die Regierung noch verſchärft zu haben. 
Heute wird die parlamentariſche Kommiſſion der 

P. S. . um die Antwort auf 
den icht, ag des Oberſten Slawet für eine ge⸗ 
meinſchaftliche Beratung der Verfaſſungsände⸗ 
rungsfrage zu beſchließen, und dann wird man 
ſich auf diefer Sitzung auch darüber ſchlüſſig 
machen, ob eine außerordentliche Sejmſeſſion ein- 
berufen werden ſolle oder nicht. 


Miniſterpräſident Switalſki hatte geſtern 

mit faſt allen Miniſtern längere 
Unterredungen gehabt, in denen die w ir t- 
EAk ich e age des Landes beſprochen 
wurde. » 


ba 2 ige Lage des Landes beraten, und wie 


aemm mumn me: aere eene eee ene aeea aene samome meee eea E ma ma raaa 


nicht 


Eine neue Note Rußlands a ee welter sigis a: 


an China. 


Mostau, 26. September. (R.) In dem ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Konflikt hat das ruſſiſche Außen⸗ 
miniſterium eine neue Note an die chineſiſche 
Regierung in Nanking und an die Regierung 
der Provinz Mandſchurei gerichtet und zwar 
über den deutſchen Botſchafter in Moskau. In 
dieſer Note heißt es, daß von der ruſſiſchen Regie- 
rung die chineſiſche Regierung wiederholt auf⸗ 
merkſam gemacht worden fei auf bewaffnete 
Ueberfälle auf ruſſiſches Gebiet. Infolge dieſer 
Einfälle ſei die ruſſiſche Regierung gezwungen 
worden, aus Gründen der Selbſtverteidi⸗ 
gung entſchiedene Maßnahmen zu treffen zum 
Schutze der Grenze. Weiter heißt es, daß die 
chineſiſche Regierung die in den früheren Noten 


der Tätigkeit der Weißgardiſten Einhalt zu 
tun. Die Note zählt dann noch eine Reihe von 
Ueberfällen der letzten Zeit von ine⸗ 
ſiſchen Truppen und Weihgathi ten auf ruſſiſches 
Gebiet auf und betont, daß die geſamte B er- 
1 etwaige weitere Fol⸗ 
gen der chineſiſchen Zentralregierung und der 
mandſchuriſchen Regierung zufallen werden. 


—— 


Ein Regierungskommiſſar 
für Bromberg? 

© Bromberg, 25. September. (Eig. Bericht.) 
Wie die hieſige polniſche Preſſe erfährt, ſoll zum 
Regierungskommiſſar für die Stadt Bromberg 
der bisherige Leiter des Bromberger Finanz⸗ 
amtes Nr. II, Herr Utlielfti, ernannt wor: 
den ſein. 


Eine Umlehr im landwirt- 
ſchafllichen Jollſyſtem. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
2 Warſchau, 23. September. 

Es war vorauszuſehen, daß die Erhöhung 
der landwirtſchaftlichen Zölle in Deutſch⸗ 
land ſeine Rückwirkung in Polen haben werde, 
und daß man nun auch in Polen mit der 
kommenden Erhöhung der Zölle für Agrar⸗ 
produkte, vor allem ſolchen, deren Einfuhr 
aus Deutſchland nach Polen getroffen wer⸗ 
den ſollte, zu rechnen haben werde. Hand 
in Hand damit ging eine ſtarke Bewegung 
der polniſchen Intereſſentenkreiſe, die für 
eine ungehemmte Ausfuhrmöglichkeit von 
Getreide und Hülſenfrüchten alle Hebel in 
Bewegung ſetzte. Auf ſeiten der Regierung 
war ſowohl der Landwirtſchaftsminiſter 
Nie zabytowſk i, wie auch der Direktor 
des Lebensmittelverſorgungsamtes, Stan. 
Schwalbe, durch die Fehler früherer 
Regierungen gewitzigt worden, die ſtets. 
zur vorübergehenden Hebung der Ausfuhr⸗ 
bilanzziffern. nach der Ernte Getreide in 
großen Mengen hatten ausführen laſſen, 
um dann — nachdem Mangel und Preis: 
teuerung im Inland vor allem kurz vor 
der neuen Ernte eingetreten war — ſich 

ezwungen zu ſehen, zu viel teurerem 
Breite. als verfauft worden war Getreide 
aus dem Ausland wieder einzuführen. Die 
ſchlimmen Paſſiven der Monate vor der 
Ernte in der Handelsbilanz ſind zum 
großen Teil auf dieſe notwendig gewordene 
Einfuhr zurückzuführen geweſen. Nun 
ſcheinen die beiden Herren in ihrem löb⸗ 
lichen Eifer, möglichſt große Getreide⸗ 
reſerven im Lande anzulegen, etwas 
reichlich zu weit gegangen zu ſein. 
Jedenfalls entſtand ein Sturm, als die 
Regierung immer wieder zögerte, ſich klar 
darüber auszuſprechen, ob ſie gewillt ſei, 
die Aufhebung der Ausfuhrzölle für Roggen 
und Hafer auch für das diesjährige Ge⸗ 
treide durchzuführen. 

Die Unſicherheit, die hinſichtlich des dies- 
jährigen Getreides beſtand, hielt die aus⸗ 
ländiſchen Käufer von Abſchlüſſen zurück, 
und es wurde darauf hingewieſen, daß 
man im vorigen Herbſt bei weit günſtige⸗ 
ren Preiſen hätte verkaufen können wie 
in dieſem Frühjahr und zu Beginn des 
Sommers, da damals die Preiſe am Welt⸗ 
markt bedeutend günſtiger lagen. 
Es wurde ſogar geſagt, daß infolge der 
Unmöglichkeit der Ausfuhr bereits größere 
Mengen vorjährigen Getreides in Gärung 
übergegangen ſeien, und daß daraus dem 
Lande große Verluſte entſtanden 
ſeien. Die hierfür genannten Zahlen ſind 
kaum nachzukontrollieren. 

Gegen Ende Juli erfolgte dann endlich 
die Regierungserklärung, daß die freie 
Ausfuhr auch für das diesjährige 
Getreide gelte. Da nun im Auguſt 
ein Anziehen der Getreidepreiſe kam, jr 
wurden in aller Eile ſtarke Mengen von 
Getreide an das Ausland abgegeben. 
Wenn ſchon der Juli bei ſchwächerer Ge- 
treideausfuhr. ein geringes Aktivum in der 
Handelsbilanz von 10 Millionen zeigte, ſe 
kam man im Auguſt bei einer Ausfuhr 
im Werte von 281 Millionen auf ein 
Aktivum von 54 Millionen, eine Summe, 
die bei den fortdauernden Paſſiven, die 
jeit mehr als anderthalb Jahren herrſch— 
ten, wie eine freudige Ueberraſchung kam. 

Von dem Augenblicke an, in dem die 
Reſervepolitik aufgegeben und der freien 
Ausfuhr ſtattgegeben wurde, galt die 
Stellung des Lebensmittelverſorgungs⸗ 
miniſters Schwalbe und auch die des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters Niezabytowffi als er⸗ 
ſchüttert. Es kam nun noch die neue 
Schutzpolitik der Regierung. Inwie⸗ 


der Höhe von 20 Zloty wurde von dem 


2 


weit dieje noch auf die Stellung der beiden 
Herren eingewirkt hat, iſt nicht ganz klar. 
Jedenfalls iſt kurz nach den neuen Be⸗ 
ſchlüſſen des Wirtſchaftsrates des Miniſter⸗ 
rates der Rücktritt Schwalbes entſchie⸗ 
den worden. Sein Nachfolger wird ſein 
bisheriger Vertreter Roſen feld. Es 
wird auch mit großer Beſtimmtheit be⸗ 
hauptet, daß der Rücktritt des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters nur noch eine Frage von 
Tagen ſei. Man erſieht bereits aus dieſen 
wichtigen Aenderungen in der Beſetzung 
der höchſten in Fragen kommenden 
Aemter, wie grundlegend der neue 
Schutzzollkurs iſt. 

Als Vorſpiel kamen die Beſchlüſſe des 
Miniſterrates vom Ende Auguſt. War 
ſchon früher der Ausfuhrzoll auf Roggen 
und Hafer aufgehoben worden, ſo geſchah 
nun die Aufhebung des Ausfuhrzolles auf 
Weizen. Der Ausfuhrzoll für Butter in 


genannten Termin an von der Regierung 
dem Exporteur zurückvergütet, um 
es trotz des von Deutſchland erhöhten Ein⸗ 
fuhrzolles auf Butter möglich zu machen, 
Butter nach Deutſchland von Polen aus 
einzuführen. Dann aber wurde der Ein⸗ 
fuhrzoll auf Roggenmehl von 5 Zkoty auf 
16.50 Zkoty erhöht. Mijo gleichzeitig 
eine weitgehende Erleichterung der Aus⸗ 
fuhr und eine Erſchwerung der Einfuhr 
vollzogen. Dieſer Tage wurde nun vom 
Wirtſchaftsrat des Miniſterrates ein 
ganzes Schutzzollſyſtem für landwirtſchaft⸗ 
liche Produkte beſchloſſen, und wenn auch 
der Termin der Inkraftſetzung dieſer Be⸗ 
ſchlüſſe noch nicht bekannt gegeben iſt, fo 
beſteht doch nicht der geringſte Zweifel 
darüber, daß dieſe vor allem zur Unter: 
bindung der Einfuhr aus Deutſchland ge⸗ 
ſchaffenen Schutzzölle in abſehbarer Zeit 
Geſetzeskraft erhalten werden. Gerſte und 
Hafer, die bisher keinen Einfuhrzoll 
zahlten, ſind nach Inkrafttreten mit einem 
Einfuhrzoll von 11 Zkoty belaſtet, können 
alſo überhaupt kaum mehr aus Deutſch⸗ 
land eingeführt werden. Mais. Erbſen, 
Bohnen, Buchweizen zahlen 6 Zloty 
( ebenfalls bisher frei). Allerdings ſoll der 
Finanzminiſter bei allzuſtarker Teuerung 
im Inland ermächtigt werden, wie dies 
auch bei Roggen und Weizen der Fall iſt, 
gewiſſe Mengen zollfrei nach Polen 
einzulaſſen. Für Hirſemehl wird nun ein 
Einfuhrzoll ſtatt von 5.20 von 16.50 ent⸗ 
richtet werden müſſen, Hirſe zahlt 3 Zloty 
uſw. Gleichzeitig wird die Ausfuhr von 
Rongen- und Weizenkleie in der Zeit vom 
1. Juni bis 1. Dezember ohne Ausfuhr⸗ 
abgabe gelaſſen, und vom 1. Dezember bis 
1. Juni müſſen 5 Zkoty bezahlt werden. 
Man ſieht alſo, daß das Syſtem, die Ein⸗ 
fuhr nach Möglichkeit abzudroffeln und im 
peen u alles zu tun, um die Aus- 
uhr zu erleichtern, einen ſehr weitgehen⸗ 
den Ausbau erfahren hat. 798 52 ae 7 


Die Regierung iſt alſo den Agrarkreiſen 


vorſchriften für Getreide von den Land⸗ 
wirten und den Mühlenbeſitzern verlangt. 
Wenn man nicht mehr gezwungen iſt, Ge⸗ 
treide bis zu einem hohen Prozentſatz aus⸗ 
zumahlen, wenn man alſo einen Teil nur 
auszumahlen braucht, dann werden grö⸗ 
ßere Mengen Getreide nötig fein, um die 
gleiche Menge Mehles wie zuvor herzu⸗ 
ſtellen, mit der Folge, daß die Preiſe für 
Getreide in die Höhe gehen. Die Regie⸗ 
rung hat ſich dieſer Forderung bisher ſehr 
kräftig widerſetzt. Genügen doch die 
jetzigen Einfuhr⸗ und Ausfuhrbeſtimmun⸗ 
gen, um eine ſtarke Preisſteigerung von 
Getreide und Hülſenfrüchten hervor⸗ 
zurufen. Dann will man die Finanzen 
des Staates abſolut mit der Einführung 
des ſogenannten Einfuhrſcheinſyſtems, wie 
es auch in Deutſchland beſteht, belaſten, 
wogegen ſich der Finanzminiſter ebenfalls 
nach Kräften wehrt. Nach dieſem Syſtem 
wird für die ausgeführte Menge Getreides 
ein Schein ausgeſtellt, der den Exporteur 
ermächtigt, zollfrei die gleiche Menge Ge⸗ 
treide der gleichen Art einzuführen. die er 
ausgeführt hat. Wie geſagt, der Miniſter 
wehrt ſich gegen dieſe Forderungen, aber 
es iſt nicht geſagt, ob ſein Widerſtand bei 
der Zähigkeit des Kampfes, der gegen⸗ 
wärtig geführt wird, ein unüberwindbarer 
ſein wird. 
— 2 — 


Ein Auslieferungsabfommen. 
Warſchau, 26. September. Im Juſtizminiſte⸗ 
cium werden ſeit einer Woche Verhandlungen 
über den Abſchluß eines Abkommens 
mit Schweden bezüglich der gegenſeitigen 
Auslieferung von Verbrechern und des Rechts⸗ 

beiſtandes in Staatsangelegenheiten geführt. 


Wien, 26. September. 
des Kabinetts, der geſtern erfolgte, und zur Be⸗ 
rufung Schobers, der von der bürgerlichen Preſſe 


deskanzler wird, ſo ſpricht ſich darin mit über⸗ 
wältigender 
aus, für das ſchwierige Werk der inneren Reform 
einen Mann an der Spitze des Staates zu ſehen, 
der für 
autor 
iſt und zugleich 
ter W mit legalen Mitteln den inner⸗ 
ſtaatlichen Aufga 

ber iſt die Widerlegung aller Putſchmärchen.“ 


ài den großdeutſchen „Wiener Neueſten Nam- 


die Uebernahme der 
Schober freudig begrü 


Das Segen des Landbundes, das „Neue Wie⸗ 
ner Extra 

Regierun 
Schober it wohl an fi 

inneren 

ten Sicherheit, welche dieſes Staatsweſen nun⸗ 
mehr verbürgt. 
der inneren Erſchütterungen iſt damit vorüber.“ 


— . — — —— — — 


Der „Kurjer 
des Finanzminiſters 
„Alle diejenigen, die die bisherigen Bemühun⸗ 
gen des Herrn ang Bd Fig im Rahmen der Mo⸗ 
natsbudgets vom Apr 
mit Genugtuung die von ihm 
Gelegenheiten verkündeten Sparſamkeitsparolen 
aufnahmen 
a u 
res Schatzkanzlers zu N haben leider 
nach der Lektüre ſeiner Un 
täuſchun 


eginnt mit großem Selbſtbewußtſein dam 
er betont, das näöftjährige Budget werde im 
Vergleich zum Budget für 

vergrößert werden, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil die Regierungskreiſe größere 
nahmen nicht erwarten. Der Miniſter 9650 dabei 
tolz, daß ſeit dem Jahre 1926 der einfa 

aß: „nicht mehr auszugeben, als man einnimmt“ 
n abe, eine Maxime zu ſein, und 
4 fall 


wärtigen Wirtſchaftslage 
warten, ja 
Budget ein B 
ſchaftslage des Landes 
der Finanzminiſter weiß es wohl, daß das gegen⸗ 
wärtige Jahr ſchlimmer iſt als das vergan⸗ 
gene. 
Einnahmen aus den Daninen res aich und 
Monopolen im Auguſt des Ja 

15 Millionen weniger als im 
8 Millionen weniger als im Auguſt 1928 betru⸗ 
en! Es genügt nicht, ſich mit der Annahme zu⸗ 
rieden zu geben, da 
niedriger ſein werden. 


> Poſener Tageblatt — 


Amerika baut eine Rieſen-Jeppelinhalle. 


E 
Die Vereinigten Staaten laſſen zurden eine Rieſen⸗Luftſchiffhalle entſtehen, deren Ausmaße größer 
ſind, als ſie bisher gekannt wur 
im Bau befindlichen Luftſchiffe Z. R. S 
werden als 


en. Die Luftſchiffhalle ſoll zur Aufnahme der zwei rieſigen 


. 4 und 3. R. S. 5 dienen, die weſentlich größer fein 
das berühmte deutſche Luftſchiff „Graf Zeppelin“. — Unſere Aufnahme zeigt die 
Niejenhalle im Bau. 8 


Kabineft Schober in Wien. 


Preſſeſtimmen. 


Zum Rücktritt] Die „Arbeiterzeitung“ erklärt: „Der Sturz der 
Regierung Strekuwitz ift vor allem eine Folge 
der Zerſetzung der bürgerlichen Parteien. Was 


Ein 


(R.) 


einmütig begrüßt wird, ſchreibt die „Reichspoſt“: für eine i 1 22 0 1 Be , if — 
izeiprä -| was er für eine Politik betreiben will, iſt zur 
ee i Ener Sue Stunde noch unbekannt. Die Arbeiterpartei tann 


es kaltblütig abwarten. Ohne und gegen 
die 71 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wird 
A Regierung eine Verfaſſungsreform zuftande 
tingen.“ — 
Die „Neue Freie Preſſe“ begrüßt Schober mit 
den Worten: „In ſeinem Lager lebt Oeſterreich. 
Wir ſagen es mit der Empfindung, daß nieman 
ienen. Der Name Scho⸗ ee ieem" bietet für ein Regime der 


Deutlichkeit der Volkswille 


Dekan eine Verkörperung der Staats: 
tät, der Geſetzmäßigkeit und Ordnung 
die Verkörperung zielbewuß⸗ 


Den zu flichttreue und der kraftvollen Hand: 


abung der Geſetze als Johannes Schober. Mögen 
die Parteien, mögen ſämtliche Gruppen bedenken, 
welches Kapital dieſe Perſönlichkeit bedeu⸗ 
tet, und daß ſie durch Hetzereien, durch unnützen 
Widerſtand dieſes Kapital nicht verwirtſchaften 
und damit ein großes Gut für Oeſterreich zer⸗ 


ten“ heißt es: „Es unterliegt keinem Zweifel, 

die weiteſten Dosen unjerer Bevölkerun 
egierungsgeſchäfte du 

en werden, einge⸗ 


denk der zahlreichen Verdienſte, die er fih in polis | tören.“ 
Inn Colt ung Ctrl bebeutfamen Augenblicken! Das „eue Wiener Tagblatt - ſchreibt: „Der 


aterland erworben hat.“ Name Schober bedeutet Vertrauen und Be⸗ 


1 s ruhigung. Sein Leititern ijt Legalität 
latt“, das ſchon lange eine neue ſtarke und unbedingte Einhaltung der verfaſſungs⸗ 
gefordert hatte, ſchreibt: „Der Name mäßigen geſetzmäßigen Grundlagen des faatlidhen 

der ſtärkſte Beweis der Lebens. an darf annehmen, daß auch ie 
efriedung Oeſterreichs und der abſolu⸗ große Heimwehraktion am Sonntag fon adurch 
5 i viel von ihrer Schärfe und von jenen Gefahren 
Die Zeit des Bürgerkriegs und | verlieren wird, welche ängitlihe Gemüter ihr ans 

gedichtet haben.“ 


Im Budget nichts neues. 


Kritik an der Erklärung des Jinanzminiſlers. 


e i“ kritiſiert das Expoſé] daran denken, welche Folgen für das Wirtſchafts⸗ 
atuſzewſti wie folgt: leben die Eintreibung dieſer Einnahmen, na⸗ 
. der unveränderten Umſatzſteuer, hat. 
Der Miniſter erwägt dies in ſeiner 
Unterredung nicht. Und wenn er erwart: 
tet, daß er eine Herabſetzung der Ein⸗ 
nahmen aus den Zöllen mit „Gewin⸗ 
nen“ aus den Eiſenbahnen wieder wettmachen 
kann, ſo finden dieſe Hoffnungen weder im ver⸗ 
gangenen Jahre, wo man die ganzen Einnahmen 
aus den Eiſenbahnen einfach ſtreichen mußte, noch 
in dieſem Jahre, wo dem Verkehrsminiſterium 
eine Subvention gewährt werden mußte, keine 
Begründung. Und ob der erhöhte 
Warentarif im Schlußeffett höhere Ein- 
nahmen bringen wird, das it noch ſehr 
problematiſch. j 

Die Bemerkungen des Finanzminiſters über 
die drei Kategorien der Staatsausgaben, näm⸗ 
lich Inveſtitionen, Sach⸗ und Perſonalausgaben, 
klingen heiter, aber nicht für jeden. Die 
Rechnung ſieht folgendermaßen aus: 1. Die In⸗ 
veſtitionen ſollen eingeſchränkt werden. 2. Die 
Perſonalausgaben werden nicht erhöht, denn die 
Gehälter bleiben dieſelben, und die Etats ſollen 
ſogar herabgeſetzt werden. Wenn nun die 
5 anne des Budgets unverändert bleiben 
ſoll, dann ergibt ſich daraus der Schluß, daß die 
vom Miniſter Matuſzewſki feit langem angekün⸗ 
digten „Erſparniſſe“ gar nicht die Sach⸗ 
ausgaben berühren werden. Das iſt wohl 
die ſchwäüchſte Seite des Erpofes. 

Sollte der Miniſter Matuſzewſti nichts davon 
wiſſen, daß die Ausgaben für Reifen, Verſetzun⸗ 
gen, Kraftwagen, Schriften, Möbel und Wohnun⸗ 
en, 1 7 die berühmten „anderen“ Ausgaben in 
en letzten drei Jahren durchſchnittlich um mehr 
die Geſamteinnahmen nicht | als 100 Prozent und in einigen Fällen jogar um 
an müßte vielmehr 300 Prozent und mehr geſtiegen ſind? Hier 


[beobachtet haben und 


ei verſchiedenen 


um nebenher von der ſtarken 
und den großen Ambitionen un⸗ 


erredung eine Ent⸗ 
erlitten. Man kann ſchwer umhin, 
ſagen: Nichts Neues! Herr Nane 

daß 


as Jahr 1929/30 nicht 
in⸗ 


e Grund⸗ 


raphiſchen Muſtern zu einem harten 
ebot der Alltagsarbeit geworden ſei. 
Gewiß ift auch das gut, aber bei der gegen- 
konnte man mehr er 
joer verlangen. Soll doch das 
ld der 4 inanz⸗ und Wirt⸗ 

ein, und kein anderer als 


Der Finanzminiſter weiß ſicher, daß die 


res nicht nur 
uli, ſondern auch 


haben wir gerade neben den Luxusbau⸗ 
ten die charakteriſtiſchſten Symptome des „freu? 
digen Schaffens“. Der Miniſter Matuſzewſki 
konnte oder wagte es nicht, ſich dieſem „Schaffen 
entgegenzuſtellen, ja er hat es ſogar noch in 
wann genommen, indem er jagte, daß man „nicht 
irreal präliminieren und den normalen Gang der 
Arbeit nicht unterbrechen dürfe“. Irreal nicht, 
aber ſparſam kan und muß gar prälimie 
niert werden. ; 

In den vorangegangenen Jahren bes 
trugen dieje Ausgaben um die Hälfte weniger 
und trotzdem ift der Geſchäftsgang nicht unter? 
brochen worden. Es ijt zweifelhaft, ob der 
Miniſter Matuſzewſki bei ſolch pſychiſcher Dispo 
ition das wird erſparen können, was er er 
paren- will. Es darf auch nicht vergeſſen wer’ 
den, daß der Miniſter im Falle von Erſparniſſen 
fie für ein zweites Inveſtierungs⸗ 
geſetz verwenden will, dabei aber ganz die 
Staatsbeamten vergeſſen zu haben ſcheint. 
Das alles, was wir hier jagen, wird der Miniſter 
im Sejm ſicher noch beſſer hören. Es wird 
ſich dann durchaus nicht um eine „Bhrajeo? 
logie“ handeln, wie Herr Matujzewiti die Kri⸗ 
tik ſeines Budgets bezeichnet. Die Haushalts⸗ 
arbeiten des Sejm enthalten neben rein politi⸗ 
ſchen Momenten auch eine bedeutende 
Analyſe der finanzwirtſchaftlichen 
Verhältniſſe, woraus manch junger Mann 
viel lernen kann. Einweilen im Budget 


nichts Neues!“ 
O Zr Wo ) ‚u Pe 


Habibullah in Nöten. 


Kupfer- und Lederwährung 
in Afghaniſtan. 
j Lahore, 23. September. 


Die Lage des Emirs Habibullah hat in 
den letzten Wochen eine weitere Verſchlech⸗ 
terung erfahren. Nach übereinſtimmenden 
Meldungen aus Peſchawar herrſcht in Kabul ein 
großer Mangel an Munition, Waffen 
und Geld. In der Stadt ſelbſt follen nur we 
nige Soldaten ſtationiert ſein, da ſich die Mehr 

ahl der Truppen Habibullahs an verſchiedenen 

ronten im Kampfe gegen Nadir Khan und meh? 
tere andere feindliche Stämme befindet. Zur 
Behebung der Geldknappheit ſoll Habibullah die 
alten Noten Amanullahs wieder in 
Umlauf geſetzt und die Kupfer⸗ und Leder“ 
währung eingeführt haben. 

Die Duranis, die die Stadt Kandahar be⸗ 
ſetzt haben, ſollen ſich zur größtmöglichen wer 
nutzung der ſtrategiſch wichtigen Stadt um Ra 
an Nadir Khan gewandt haben, während die 
Shinwaris bereit 9 ſollen, die von ihnen be 
der Eroberung Kabuls gemachte Beute Nadir 
Khan zur Verfügung ſtellen. 8 

mr 


vor Entſcheidungen in der 
deutſchen Innenpolitik. 


In Deutſchland 1 mit dem Einzug des 
Herbſtes auch die Wiederaufnahme der Parla- 
mentstätigfeit. In politiſchen Kreiſen fieht man 
dem Zufammentritt des Reichstages mit ernſter 
Sorge entgegen, da die reichlich viel politiſchen 
Zündſtoff enthaltende Reform der Arbeitsloſen⸗ 
1 zur Entſcheidung gebracht werden 
ſoll. Die Regierun ik Ma gewillt, eine wer 
tere Verzögerung dieſer ngelegenheit zuzu 
laſſen, zumal das Reichsfinanzminiſterium 
dem jetzigen Zuſtande eine dauernde Gefährdung 
des deutſchen Budgets erblickt, während ve 
Reichsarbeitsminiſterium in erſter Linie di K 
ſozialen Geſichtspunkte im Auge hat, die es zu 
ebieteriſchen Pflicht machen, dem drohenden 
inanziellen Zuſammenbruch der Reichsverſiche 
rungsanſtalt rechtzeitig zu begegnen. Nun lieg 
zwar eine Doppelvorlage der Reichsre ierung 
vor, die bereits Gegenſtand lebhafter Erörterung 
en bildet. Der Reichsrat hat auch ſchon ſe 1 
otum abgegeben, doch wird der eigentliche Ent, 
ſcheidungskampf im Reichstage ſelbſt ausgetra⸗ 
gen werden. Dort liegen die Dinge aber ſo, daß 
ſich noch nicht einmal die Führer der Koalition 
parteien über die wichtigſten Fragen der Refor Ben, 
einig werden konnten. Um jo größer ift die o | 
fahr, daß man ſich nach dem Zuſammentritt D | 
gu tionen noch mehr auseinanderreden mir, | 
o war es wenigſtens in der Vergangenhei i 
Man denke nur an die letzte Parlamentsſeſſion, | 
in der es wiederholt Tage gegeben hatte, U 
denen das Schickſal der Regierung an eine 


— ¼oæ̃ . — 


Profeſſor Iſigmondy geſtorben. 
Die deutſche Gelehrtenwelt hat einen ſchwere. 
Verluſt erlitten. Der berühmte Chemieforſch, 
und Lehrer an der Univerſität zu Göttingen, 
Geheimrat Profeſſor Dr. Richard Zſigmondn, ir 
bekanntlich 1926 den Nobelpreis für Chen 
erhielt, war eine der genialſten Perſönlichken 
unter den international befanhten Chemike ie 
Sein berühmtes Werk über die Kolloid⸗Che 
ift ein Standardwerk der Wiſſenſchaft. 


1 


Freitag. 27. September 1929 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 222 


Ausſtellungskalender. 


Freitag, 27. September: Eröffnung der Kauf⸗ 


annstagung. 

ta Sonnabend, 28. September: Hippiſche Wett⸗ 
ampfe in der Arena der Landesausſtellung, 
oltsfeſt der Volksbüchereigeſellſchaft, Feuerwerk. 


—— 
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Aus Stadt und Land. 


Poſen den 26. September. 


Alles iſt doch ſo einfach, ſo ſinnvoll, ſo⸗ 
bald man es von innen ſieht, ſobald man 
hinter jedem Ding das Weſen ſtehen ſieht, 
ihn, Gott. Heſſe. 
— — 


der prozeß gegen den Staatsanwalt 


er Beginn vor dem Bezirksgericht. 
Scheſtern früh um 9 Uhr begann im Poſener 
r ai, die ne gegen den frij- 
Pen nterſtaatsanwalt Mieczyſlaw Debecki 
Er Angeklagten wird 3 in der Zeit 
din 1924 bis 1928 bei den erichtsbehörden depo⸗ 
En Geldbeträge und Wertgegenſtände verun⸗ 
g haben, und 2 4000 Gulden eines 
mi Jo ß, 1761 Dollar einer Marta Trofi» 
A uk und weitere 300 Dollar. Weiter joll er 
in cht haben, 3000 Zloty zu unterſchlagen, die 
— jedoch vom Kreisgericht nicht herausgegeben 
Ende, Schließlich wird ihm noch zur Laſt ge⸗ 
den Schreiben der Zivilkanzlei des Staatspräſi⸗ 
nten gefälſcht zu haben, mit denen er die Zoll⸗ 
ä Gerichtsbehörden irreführte. Der Angeklagte 
hlt 37 Jahre, iſt yamilienvater und erfreute 
ein in ſeiner mehrfährigen Dienſtzeit überall 
zu es guten Vertrauens. Am Vormittag wurde 
AH der Oberſtaatsanwalt Dr. Krzynicti 
ſeltzö rt der die Ausſagen des Angeklagten, er 
x it hätte ihm die Erlaubnis zur Entgegen⸗ 
tü me von Geldern gegeben, als unwahr zu⸗ 
eic wies. Am Nachmittag wurden weitere 
Beugen vernommen. So der Bote Ceglew⸗ 
rin der erklärte, daß er ſich nicht mehr daran 
abe en könne, ob er Geld zur Poſt getragen 
e, jedoch habe er ſeine Entlaffung Dee 
ecki zu verdanken. 
6 der zweite Zeuge, der frühere Sekretär Fer- 
wurf ſagt nichts klares aus und weiſt den Vor⸗ 
u ti, die Ermächtigungsdekrete verfaßt zu haben, 
Tpi a f egen dg Atten des 
glemwjti feſtgeſtellt, da ecki an 
* Entlaſſung nicht ſchuld war. Her oll- 
da mte Jedrzejczat aus Bentſchen erklärt 
Min daß er auf Anordnung des Kaſſterers 
dere der y mit ſeinem Kollegen Faar ier auf 
4000 Fahrrade nach Neutomifchel nach den 
Rei Gulden und nach einer kleineren Summe 
te, Dsmart gefahren ijt, die er dann dem Kaſſie⸗ 
1 nt in einer verſiegelten Kiſte übergab. 
erde Iu gef > ug = dieje Ausſage. Weiter 
do art der sekretär Wladyſlaw Stachowiak 
Ver Appellationsgerit daß noch ein wertvolles 
rlenkollier einem Juden in Bentſchen an der 
namen Grenze abgenommen und gleichfalls 
— Poſen geſchafft wurde. Nach ſeinen Aus⸗ 
g n feien die Verfaſſer der Ermächtigungs⸗ 
tete Dziurkiewicz, Gwiazdecka und peee 
eje Des 
ee ar me zu haben. sich nach 
hob raktikant Ferber die 1761 Dollar abge⸗ 
ma 5 Ferber leugnete dieſen Vorwurf ab und 
Ein ar ar feinen Ausſagen einen ſehr ſchlechten 
de Veiter folgten die Zeugenausſagen des Leiters 
4 andelsabteilung bei der Eiſenbahndirektion, 
der % des Kaufmanns —— ae des Schnei⸗ 
und Kocik, des Dienſtmädchens des Angeklagten 
ftim anderer, deren Ausſagen alle darin überein- 
0 men, daß Debecki ſehr ſolide und be⸗ 
(Beiden gelebt habe. In Orlowo Habe 
ganze Familie in einem Zimmer für 120 Zloty 


nibni, In Zoppot habe er nur mit ganz 
auf rigen Sätzen geſpielt und iſt ſogar 
ein Freibillet nach Poſen urückgekom⸗ 


n Anzüge und Waren bei Kaufleuten bezog 
wi m: auf Raten. Der Hausbeſitzer Stacho⸗ 
wohn bei dem die Familie er fajt zehn Jahren 
oft nte, erklärte, daß Debecki mit der Miete ſehr 
in d Rückſtande war. Auch in dem Zeitraum, 
er * die 4000 Gulden verſchwunden ind, habe 
ami bezahlt bekommen. Die Einrichtung der 

ej lie Debecti ift feinen Ausſagen nach ſehr 
lens Den, und das Ganze würde zuſammen höch⸗ 
age 1500 Zloy wert fein. Dieſe ganzen Mus- 
tineg Beben min — age Fe das Leben 
5 amten tun, entbehrten aber auch nicht 
Annlder Momente. Die Ausſagen find fer — 
it i lagten bisher ihr günſtig, und großes 

ajae erregt die heutige Vernehmung des 

ieh erers Madry aus Bentſchen. Der Pros 
a hang wahrſcheinlich noch einige Tage dauern, 
och eine Reihe von Zeugen zu verhören iſt. 


— — 


Landes miſſionsfeſt in Krokoſchin. 


rotz der ei kirchli i 
in r eigenen kirchlichen Not und mancherlei 
Deren Schwierigleiten haben die evangeliſchen 
das inden 3 und Pommerellen immer 
fong erſtändnis für die Wichtigkeit der Mij- 
hre arbeit unter den Heiden bewahrt und durch 
der eiträge und Opfergaben die Verpflichtung 
ein ers, natgemeinde der Weltmiſſion gegenüber 
mi öſt. Auch das Jahresfeſt des Landes⸗ 
don dieverbandes in Krotoſchin zeugte wieder 
weit ieſer lebendigen Anteilnahme an den welt⸗ 
der en Aufgaben. Neun Miſſionsgottesdienſte in 
X p mgegend von Krotoſchin, und zwar in 
Rop yu, Deutſch⸗Koſchmin, Dobrzyca, Jutroſchin, 
lin, Königsfeld, Koſchmin, N und 
ahre leiteten am Sonntag vormittag das 
ns ole ein. In Krotoſchin jelbit hielt Mij- 
en Nipeftor Braun am Vormittag einen 
in D und verſtand es 
die Mindiger eije, die Herzen der Kinder für 
liche iſſtonsaufgaben aufzuſchließen. Der eigent- 
um „gut beſuchte Feſtgottesdienſt begann 
tonij Uhr nachmitlags in der ſchönen, architek⸗ 
Lach eigenartigen Rundkirche Außer zahlreichen 
a Bus den Nachbargemeinden waren etwa 
hen toren aus Poſen und Pommerellen er- 
en. Nach der auch durch muſikaliſche Bei- 


Chriſtengeme 


von Miſſion und Evangeliſation. 

intendent D. Blau 

über das Prophetenwort Jeſaias 45, 23. 
Ebenſo wie der Gottesdienſt fand au 


ner ſchilderte den gewaltigen Gegenjag 
dem noch ee e und ſchwer zu 
enden Afri 

Autoſtraßen durchquerten Erdteil. Dieſer Um- 
wälzung ift die ſeeliſche Umſtellung der ſchwarzen 
Bevölkerung nicht ſo raſch gefolgt, und die 
ſion hat die ſchwere Aufgabe, vieles Wurzelloſe 
und Haltloſe wieder zu feſtigen. Leider war der 
aus China erwartete Miſſionar Schwarm nicht 
erſchienen, aber Miſſionsinſpektor Braun ſchil⸗ 
derte ebenſo anſchaulich die neue Lage in dieſem 


ungeheuren, immer noch aufgewühlten Reiche. 
Die ſtaatliche Zerrüttung, Bürgerkrieg, Räuber⸗ 
unweſen, Hungersnot, Kommunismus und Bol⸗ 
ſchewismus mit ſeiner ſataniſchen Chriſtenver 13 


gung, wurden den Hörern in ergreifenden 
dern vor Augen geführt. 

Nach dem feſtlichen Sonntag war der Montag 
ein rechter Arbeitstag. An die Synodalvertreter⸗ 
PE eei a E mit ihrer praktiſchen Ausſprache 

loß ſich die Hauptverſammlung des 
Miſſionsverbandes ebenfalls in der Kirche. Nach 
der Morgenandacht, die der Ortspfarrer Mich a- 
lowſki hielt, begrüßte Direktor Wätzmann 
die Verſammlung im Namen des 5 
Gemeindekirchenrates. ür den Evangeliſchen 
Preſſeverband und die Evangeliſche Frauenhilfe 
ſprach Superintendent Rhode, für die evan⸗ 
eliſche weibliche Jugend und den Landesverband 
(ir nnere Miſſion Fler Eichſtädt. Pfarrer 

tner überbrachte nachbarliche Grüße aus 
Schleſien. 


grohen Freude und dem Dant für die Opfer- 
willigteit der niha in D Gemeinden unjeres 


Gebietes, namentlich in der vorjährigen Miſ⸗ 
onsopferwoche für die Heidenmiſſion herzlichen 
usdruck. Der Vorſitzende des „ 
verbandes, Superintendent Dieſtelkamp⸗ 
Hohenſalza, erwiderte auf die verſchiedenen Be⸗ 
grüßungen und erſtattete dann den Jahresbericht 
über die Miſſionsarbeit der einzelnen Gemeinden 
und Kirchenkreiſe. Auch in dieſem Herbſt 


angeſetzt werden, die 
Geber und Sammler 


in Südafrika und 5 rika. 
3 — der deutſchen Miſſtonare, trotz 
der Verleumdungen, ihrer treuen, aufbauenden 
Arbeit, trotz 8 Verwaiſtheit der jungen 

nden, trotz aller Hinderniſſe und 
Schwierigkeiten ſind die endlich zurückkehrenden 
deutſchen Miſſionare doch wieder mit der größten 
Freude begrüßt worden. Eine große Gefahr er⸗ 
wächſt der evangeli Sam ge en it durch die 
Ausbreitung des Silams ach den anregenden 
Darſtellungen wurden eine Feſtgaben, 
nicht nur aus Krotoſchin ſelbſt, ſondern auch von 
den Vertretern der anderen Gemeinden und 
Kirchenkreiſe unſeres Gebietes überreicht. pz. 


ii 
Brände in der Provinz. 

Beim Landwirt Wawrzyniec Drzewiecki 
in Milawa, Kreis Mogilno, richtete Feuer 
einen Schaden von 50 000 Zloty an. Der Sturm⸗ 
wind übertrug das Feuer auf das Gehöft des 
Stefan Müller. Der Schaden beträgt hier 
45 000 Zloty. Die Arſache iſt nach unbekannt. 

In Kowalewo, Kreis Kolmar, wurde der 
Landwirt Staniſtaw Czapla durch Feuer um 
über 5000 Zloty geſchädigt. 

In der Nacht zum 24. d. Mts. ift der Händler 
Zygfryt Juda in Kurnik, Kreis Schroda, um 
30 000 Zloty durch Feuer geſchädigt worden. 

In Gozdowo, Kreis Wreſchen, ſchädigte 
Feuer den Landwirt Kazimierz Krölewezyk 
um 25 000 Zloty. 

Aus unbekannter Arſache entſtand am 24. d. 
Mis. beim Landwirt Jozef Kas mierczak in 
Slawno, Kreis Gneſen, Feuer, das einen 
Schaden von 45 000 Zloty anrichtete. 

Durch kleine Kinder verurſacht, entſtand Feuer 
beim Landwirt a Nowatowjfi in 
Drof >. Kreis Pleſchen, ferner beim Fran- 
ciſzet lieber und Staniſſaw Jaskiewicz. 
Der Schaden beträgt insgeſamt 60 000 Zloty. 

In Borówto, Kreis Poſen, verbrannte dem 
Landwirt Otto Hoffmann ein Schober Stroh 
im Werte von 5000 Zloty. 

In Asciſt, Kreis Obornit, wurde der Land⸗ 
wirt Jan Stanitowſti durch Feuer um 
20 000 Zloty seihädigt, Den Brand verurſachte 
der 10jährige Sohn des Geſchädigten. 

Durch Feuer, entſtanden durch Funken aus dem 
ſchadhaften Schornſtein, wurde der Landwirt 
Staniſtaw Bloch in Zieliniec um 10000 
Zloty geſchädigt. 


x Stadtpräſident Ratajſti hat mit dem 
Referenten Dr. 2 191171 AR d. Mts. 
kurzem Aufenthalt ins Ausland begeben. 


u 
Es ſchloſſen fih an der Stadtverordnetenvorſteher d 


Witold Hedinger, der Chefdirektor der Aus⸗ 
ſtellung Dr. Wachowiak, die Stadträte Ru⸗ 
ciüſfi und Robinfti und der, Direktor der 
Straßenbahn, Neſtrypke. 

x Abgelehnt. Der Chefdirektor der Ausſtel⸗ 
lung Dr. Stanislaw Wachowiak, früherer 
Wojewode von Pommerellen, hatte die Regie⸗ 
rung wegen unberechtigter Entlaſſung und wegen 
Penſion verklagt. Seine Klage iſt verworfen 
worden. 

X Ein Poliziſt ermordet? Geſtern vormittag 
wurde unter der Brücke bei Kobylepole die Leiche 
des Poliziſten Dolata aus Schwerſenz gefunden. 


Der Verſtorbene hatte geſtern Dienſt von 18 bis 2 A 


und war ſeitdem verſchwunden. Es beſteht der 
Verdacht, daß er ermordet worden iſt. 


träge des Kirchenchors reich ausgeſtalteten Litur⸗ 
gie predigte Pfarrer Büttner aus Hartmanns- 
dorf, der für die Miſſionsarbeit in Schleſien be⸗ 
ſonders tätig iſt. Auf Grund des Schriftwortes 
2. Kor. 4, 6 zeichnete er die Verbindungslinien 
Generalſuper⸗ 
hielt die Schlußanſprache 


der Ge⸗ 
meindeabend in der Kirche ſtatt. Zwei Vor⸗ 
träge, die von wertvollen muſikaliſchen Darbie⸗ 
tungen umrahmt waren, führten die Hörer in 
das geiſtige Leben Afritas und Chinas. B itt- 
zwiſchen 
urchdrin⸗ 
a vor fünfzig Jahren und dem 
eutigen, indujtrialijierten, von Eiſenbahnen und 


Miſſionsinſpektor Braun gab der 


x Ein neues Garniſonlazarett, der Neuzeit 
entſprechend, ſoll in nicht langer Zeit in Poſen 
entſtehen. Fertig ſoll es 1932 werden. Entſpre⸗ 
chend der finanziellen Lage hat die Regierung 
erſt 9 Millionen Zloty angewieſen. 

X Das Konzert des Holländiſchen Inſtrumen⸗ 
tal⸗Quintetts findet heute abend 8 Uhr im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe ſtatt, worauf wir noch 
beſonders hinweiſen. Kartenverkauf bei Szrej⸗ 
browſki, ul. Gwarna 20, abends an der Kaſſe 
ab 7 Uhr. 

Berichtigung. Zu der geſtrigen Notiz „Sen⸗ 
ſationelle Verhaftung“ wird uns mitgeteilt, daß 
es ſich nicht um den Hotelbeſitzer Staniſlaw 
Foltyn aus Poſen handelt. 

x ns Mc gg Stolze⸗Schrey. Die 

n 


Uebungsſtunden werden am 11. Oktober d. Is. 
regelmäßig wieder jeden Montag und Freitag 
„von 7—8% Uhr in den Räumen des Below: 


Knotheſchen Lyzeums fortgeſetzt. 

Falſche Fünfztotyſtücke find in Poſen ange- 
halten worden. f 
und nur durch den Klang erkennbar. 

X Geſtorben ift der Kaufmann Stefan Ki- 
cinſki in Poſen, der neulich, wie berichtet, bei 
einem Autounfall bei Kurnik ſtark verletzt wor⸗ 
den iſt. 

X Unfälle. Beim Obſtpflücken fiel der 57jäh⸗ 
rige Arbeiter Michal Cieſielſtki, ul. Koscielna 
Nr. 24 (fr. Kirchſtraße), von der Leiter und ſtarb 
bald darauf. Die Todesurſache war Schädel⸗ 
bruch. — Die 4jährige Danuta Tokarſka, ul. 
Matejki 4 (fr. Neue Gartenſtraße), geriet geſtern 
unter ein Auto und erlitt eine ſtarke Beinver⸗ 
letzung. Ebenſo geriet unter das Auto der kleine 


ygmunt Adamſki, ul. Kraſzewſkiego 20 (fr. 
edwigſtraße), und erlitt verſchiedene Ver⸗ 
etzungen. 


X Zu zwei Autozuſammenſtößen kam es geſtern 
auf der St. Martin⸗ und der Marſchall Foch⸗ 
ſtraße, wobei jedoch nur Materialſchaden ange⸗ 
richtet wurde. 


chalſki aus Kaſanowo, um 
Pine Angelegenheiten zu 8 m Veſtibül 
es Amtes machte er die Bekanntſchaft dreier 
Herren, die ſich ihm als „Referenten“ des Amts 
vorſtellten und ihm die Unitige Erledigung fei- 
ner Sache verſprachen. er Beſprechung wegen 
ging man in das nahe eee eee Dort 
aß man Mittag und trennte ſich. Zu ſpät be⸗ 
merkte das Bäuerlein, daß ihm ſeine Brieftaſche 
mit 2000 Zloty fehlte. 

x Ge 
fowia 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 27. September: 5.55 Uhr und 17.46 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heute, Donnerstag, — 0,24 Meter, gegen 
— 0,25 Meter am Mittwoch. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 


28. September. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Rote Apotheke, BER nef 30, Grüne 
Apotheke, ul. Wroclawſka 31, Yes ulap-Apothete, 
Plac Wolności 13, Sw. Marcin⸗Apotheke, ul. Fr. 
Ratajczaka 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 
Park, ul. ee oma 47. Jerſitz: Mickiewicz⸗ 
ee ul. Mickiewicza 22. ilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61. 


* Nundfunkprogramm für Freitag, 27. Sep⸗ 
l Pis x 110 iD 12.5013: Mit: 


tember. 12.20—12.50: B 
teilungen der Landesausſte ung. 13—13.05: Zeit⸗ 
zeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 13.05 


— 14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notierun⸗ 
en der Effekten⸗, der Getreidebörſe und des 
tädt. Schlachthofes. 14.15—14.30: Landw. Mit⸗ 

teilungen der „Pat.“, Bericht über den iffs⸗ 

verkehr uſw. 17.10—17.30: Vortrag aus der 

der von der Wojewodſchaft veranſtalteten „Kinder⸗ 
woche“. 17.30 —17.50: Engliſch (Elementarlehrg.). 
18—18.55: Orgelkonzert und Rezitationen. 18.55 

19.10: Beiprogramm. 19.10—19.40: Vortrag: 

ace Ergebniſſe der neuzeitlichen Bienen⸗ 
orſchung“. 19.40 — 20.05: Intereſſantes aus aller 

Welt. 20.05— 20.30: Vortrag aus der Reihe „Welt⸗ 
anſchauung“. 20.30 —22: Sinfoniekonzert aus 
Warſchau; in den Pauſen Programm der Poſener 


Theater und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mit⸗ 


teilungen der „Pat.“. 22.15— 22.45: Bildfunk. 
22.45—24: Tanzmuſik aus dem Eſplanade. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. \ 

* Czarnikau, 24. September. Auf dem Gehöft 

des Landwirts Staniflam Bloch entſtand am 

. d. Mtis. Feuer, das einen Schaden von 
10 000 Zloty verurſachte. 


ese Ta au feur, m 
itzerin, euſz Dzieduſzycki, der Vogt Wia- 
el Kwiatkowſki, der Vogt Adam Nowich 
und der Stellmacher Jan rar erlitten vers 
k draeit Verletzungen. ie erſte Hilfe leiſtete 
aron Rojen aus Schubin, der die Verletzten 
nach dem Lazarett des Roten Kreuzes in Gneſen 
dn Das Auto war auf dem Wege nach 
ofen. 


* Gojtyn, 24. September. In Godurowo wurde 
der 17jährige Radler Staniſſaw Twardowſki 
vom Auto des Jan Matjaſzezyk in Gneſen über: 
fahren und getötet. Beim guſammenſlaß fiel das 
uto in einen Graben. Dabei erlitten Ver⸗ 
letzungen der Chauffeur und zwei Paſſagiere. 
Die uld fol Twardowſki treffen. 
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ind ſehr präzis nachgemacht | f 


* Grätz, 24. September. Im hieſigen Kreiſe 
iſt in zwei Jamiliengrabmälern eingebrochen 
worden: der Familie Stich in Turkowo und der 

milie Hildebrand in sliwno. Im erſten Falle 

aben die noch unbekannten Einbrecher eine 
große Enttäuſchung erlebt, denn das Grabmal 
war leer. Im zweiten Grabmal ſtanden zwölf 
Särge, von denen die Einbrecher zwei, einen aus 
Ein „den anderen aus P öffneten. Ob der 

inbruch vn at, läßt ſich nicht jagen, weil 
die Familienmitglieder ſich nicht erinnern, ob 
den Verſtorbenen Koſtbarkeiten mit in den Sarg 
gegeben wurden. Aus dem Umſtande aber, daß 
nur zwei Särge geöffnet wurden, folgert man, 
daß ſie nichts gefunden haben. Drei Männer 
werden der Tat verdächtigt; ſie waren obdachlos 
und nirgends gemeldet. 


* Koſten, 24. September. In Kurzagóra Stara 
entſtand in der Schneidemühle des Roman 
Klupcia Feuer, dem ein Holzſchuppen im Werte 
von 2000 Zloty und Holzvorräte im Werte von 
43 000 Zloty zum Opfer fielen, während die Ver⸗ 
icherung nur 25 000 Zloty beträgt. Von hier 
ſich das Feuer auf einen Acer mn des 
ajon, der ebenfalls eingeäſchert wurde. 

er Schaden beträgt in dieſem Falle 10 000 
Zloty. Die Urfahe des Brandes ift unbekannt. 


* Kosten, 24. September. Beim Kaufmann 
Edward Bulczewic z wurde am 20. d. Mts. 
eingebrochen. ls Täter wurden ermittelt der 
36jährige 8 Domczyk und der 30jährige 
Zygmunt Rumpel. 


* Liſſa, 24. September. Zwei tödliche Unglücks⸗ 
fälle ereigneten ſich am Sonnabend in der Nähe 
von Liſſa. Wie das „Liſſaer Tageblatt“ zu be⸗ 
richten weiß, bemerkte am Sonnabend nachmittag 
gegen 3 Uhr ein Herr aus Liſſa auf ſeinem Mo⸗ 
torrad, mit einem anderen Herrn als Sozius, von 
Goſtyn kommend, als ſie Kankel paſſiert hatten, 
vor ſich auf der Chauſſee einen Radfahrer. Der 
Motorradfahrer gab rechtzeitig Hupenſignale, die 
wohl infolge des ſtarken Windes zunächſt von dem 
Radfahrer überhört wurden. Da die Motorrad⸗ 
fahrer richtig annahmen, daß der Radfahrer ihre 
Signale nicht gehört hatte, wollten ſie den Links⸗ 
fahrenden rechts überholen. Faſt im letzten 
Augenblick bemerkte der Radfahrer das heran⸗ 
kommende Motorrad und wollte, der Straßen⸗ 
ordnung gemäß, den Ueberholern die linke 
CHaufleefeite freigeben. Er fuhr deshalb im rem- 
ten Winkel auf die entgegengeſetzte Seite und 
dabei dem Motorrade, das nun unmöglich aus⸗ 
weichen konnte, in den Weg. Die beiden Fahr⸗ 

uge prallten aufeinander, und alle drei Fahrer 

türzten von ihren Sätteln. Der Radfahrer, 
Schornſteinfegermeiſter Busko aus Liſſa, zog ſich 
eine 1 an deren Folgen er 
kurz darauf, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben, verſtarb. Der Lenker des Motorrades 
erlitt ſtarke pfverletzungen, während der Go 
. mit einigen Hautabſchürfungen davon⸗ 
am. Trotzdem r der Motorradbeſitzer nach 
Liſſa und holte einen Arzt, ſowie Polizei herbei, 
mußte ſich dann aber ins St. Joſef⸗Krankenhaus 
begeben. — Faſt gur jelben Stunde ereignete ſich 
bei Reifen gleichfalls ein 1 Mo⸗ 
torradunfall. Direktor Stanek aus 8 
der ſich feit vier Tagen vertretungsweiſe als Lei» 
ter der Kohlenfirma A. Schultz in Lifa aufhielt, 
befand ſich mit ſeinem Bruder auf einer Motor⸗ 
radtour. In der Nähe von Kloda blieb der 
Direktor mit ſeiner Maſchine etwas hinter ſeinem 
Bruder zurück und fuhr, während er mit der einen 
Hand an der Maſchine hantierte, in voller Fahrt 
gegen einen Baum. Er erlitt ſchwere ädel: 
verletzungen und wurde in hoffnungsloſem gw 
ſtande nach dem St. Joſef⸗Krankenhaus in Liſſo 
gebracht, wo er verſtorben iſt. 


+ Oberſitzko, 24. September. Der Majoratsherr 
Graf Raczynſki auf Schloß 8 
am ſeine ſämtlichen Arbeiter an 
der Zahl, in einem So erzuge au i feine 
Koſten nach Poſen zur Ausſtellung. 

* Pinne, 24. September. Beim Erntekranz⸗ 
ießen wurde König Scheffler. 1. Ritter 
tzera, 2. Ritter Leon Halte. 


* Wreſchen, 24. September. Am 23. d. Mts. 
ſtießen zwiſchen Gneſen und Wreſchen zwei Güter⸗ 
ak Mehrere ggons wurden 

igt. 


übertru 
elits 


* Wronte, 26. September. Am 10. Oktober 
findet hier ein Pferdes, Vieh-, Ziegen⸗, Kleins 
viehe und ein Jahrmarkt landwirtſchaftlicher 
Artikel ſtatt. Ein Krammarkt wird nicht abge, 

en. 


eihe halt 


— — 
Heine⸗Medinſche Erkrankung, 
auch ſpinale Kinderlähmung genannt, iſt eine 
Übertragbare Krankheit, hervorgerufen durch 
Bazillen, welche in ganz beſonderem Maße das 
1 angreifen. Wiſſenſchaftliche 
nterſuchungen erwieſen, daß dieje Krankheits- 
erreger nicht nur in der Mundhöhle von kranken 
Kindern, ſondern auch bei den in der Umgebung 
der Kranken ſich befindlichen geſunden Menſchen 
leben. Solche art nennt man Bajzillen⸗ 
träger. Obwohl ſie ſelbſt der Krankheit nicht 
aim fallen, ſtecken ſie durch die Ausatmung und 
damit verbundene Speichelausſcheidung Kinder, 
welche in gan bejonderem Maße für diefe Infek⸗ 
tion empfänglich find, an. 

Es iſt klar und ſelbſtverſtändlich, daß man, um 
der Anſteckung vorzubeugen und zum Schutz det 
Kinder vor der Infektion in erſter Linie an die 
Desinfektion dieſer Stelle des Organismus, wo 
die Krankheitserreger ſich capi alten pflegen, 
denten ſoll. In dieſem Falle handelt es ſich aljo 
um die Mundhöhle. Bakteriologiſche Unter⸗ 
ig ins brachten es ans Tageslicht, daß die Er: 
reger der ſpinalen Kinderlähmung eine ganz be⸗ 
ſondere Empfindlichkeit gegen einige Desinfek⸗ 
tionsmittel aufweiſen. omit ſtehen wir im 
Kampfe mit dieſer Erkrankung, welche ſpeziell für 
Kinder bedrohend iſt und bei ihnen die Lähmung 
von Armen und Füben verurſacht, was des öfte: 
ren zu einem lebenslänglichen Gebrechen führt 
entſrrechend ausgerüſtet da. 

Vortrag des Herrn Prof. Dr. Jakob Rotfeld 
in der Geſellſchaft Lwowſtie Towarzyſtwo Lekarzy. 

Die desinfizierende und bazillentötende „Odol“⸗ 
Wirkung iſt nachgewieſen. 
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märkte sowie die festen Eröffnungsnotierungen Liver- 
pools und das geringe inländische Angebot von Brot- 
getreide riefen am Lieferungsmarkt einige Deckungs- 
nachfrage hervor, so dass Weizen in den späteren 
Sichten 2—4 Mark höher einsetzte. Oktober - Roggen 
konnte nur 1—2 Mark höher einsetzen, da man mit 
grösseren Andienungen rechnet, dagegen konnte sich 
die Septembersicht um 2,50 Mark befestigen. Das 
Inlandsangebot von Weizen und Roggen aus erster 
Hand war ziemlich gering, da die Landwirtschaft mit 
Feldarbeiten beschäftigt ist. Gebote lagen etwa 
2 Mark über dem Vortagsniveau. Weizen- und 
Roggenmehle haben zu unveränderten Preisen etwas 
besseres Konsumgeschäft. Für Hafer hat sich das 
Inlandsangebot gleichfalls verringert, das Preisniveau 
war als gut behauptet zu bezeichnen. Gerste liegt 
weiter ruhig und behauptet. 

Vieh und Fleisch Warschau, 25. September. 
Schweine lebend 2.50—2.85 21 für 1 kg im Gross- 


Fusion Deutsche Bank 
und Diskontogesellschaft. 


Berlin, 26. September. (R.) Wie wir von beteiligter Seite erfahren, 
steht die Verschmelzung der Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft 
dicht bevor. Die entscheidenden Aufsichtsratsitzungen finden heute nach- 
mittag statt. Im Anschluss daran wird voraussichtlich eine offizielle 
Mitteilung der beiden Banken erfolgen. Die Verschmelzung kommt für 
die Börse und die gesamte deutsche Wirtschaft vollkommen überraschend. 


Ein Berliner Mittagsblatt will wissen, dass die Fusion durch 


Aktienaufkauf im Verhältnis von 1: 1 vollzogen und dass die deutsche handel loko Viehmarkt bei fester Tendenz. Auftrieb 
Bank ihr Kapital um mehr als 100 Millionen Reichsmark erhöhen wird.“ — 
Eine Bestätigung dieser Angaben ist im Augenblick nicht zu erlangen.] ‚schasskurse) Posener Börse. 
NER TREUEN Lama N ANNETTE NEE EEE EEE LTE EINES ERS CET EEE E FE Fest verzinsliche Werte. 
SIN gen i 2 26. 9. | 25. 9. 


Notierungen n % 


8% staatliche Goldanleihe (106 G. -l.) 
10% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 
0 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva: 10. 9. 29. Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), — 
Gold m Barren und Münzen RP ATETA TA 432 178 412.37 er P = 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 218 592 893.77 | 7), Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — 
Silber nach dem Gold wertete. 2 005 417.18 85 8 ee e e e — 
Valuten, Devisen usw.: & Aren Adsdhatt (1 D. 94.00B 
— p an 07 AR. 428 563 839.39 | . Kunvertierungspfend. . P. Läsen. (100 20 HG 
5 b) anderrrru᷑u;; ;; 106 545 165.57 88 316 380.87 Notierungen ıe Stück: 
Silber- und, Scheidemünzeeee n. 271 556.61 s 288 We e A 7 
Deren S E OAT SAET > EEA NE| AARNA AESA ar x 
Effekten für eigene Rechnung. 3 032 535.— 2 957 950.35 8 2 Stam en 2 
ee e eee e S nn 4 ie), Prümien- nvestierungsanleihe (400 6.20 = 
—ͤ— ũũ˖Zꝛ „50 Ne IR H thekenbriefe — 
1111 tittet rentrtttreitttny 20 000 000.— 20 000 000.— ee 
dere Aktiva,ssoreseoseoneseneheeneneen euere rennen 137 716 471.66 Industrieaktien. 
2 213 775 833.54 2 205 785 620.66 6 25.8 
Passiva: — | Hartwig C. — = 
Grundkapital ‚— jj „ „ „ „ „ „ „ 150 000 000.— Pa H. Kantorow an rei 
Reservefonds ...osoosos0ssonnnounn nenn 0 nenne Hr 0000 100 000 000.— z Fr — 
Sofort fällige Verpflichtungen: r. 2 — 
a) Girorechnung der Staatskasse. 273 027 544.64 = Pr. Romana; 96.50 “ — 
b) Restliche Giro rechnung 156 845 108.65 1 2 
c) Konto für Silbereinkaualnnmssss. 13 000 000.— ze 4 ER pan 
d) Staatlicher Kreditfonds....sssesseseessesess 1859 263.16 — — — 
e) Verschiedene Verpflichtungen 9 965 271.53 38.508 8 = 
Notenumlauf ....2ecuosccossnnunnesnur sun ennnn nenn 1293 007 350.— Ve E = 
Sonderkonto des Staatsschatzes ssereonensenornunnnnnn 75 000 000.— — — 142.00 
Andere Passiĩeatao aka nn nn 5 2 2 
2 213 775 833.54 2 205 785 620.66 > 2 $ 


Tendenz: ruhig. 
‚ = Nachfrage. B.= Angebot, + = Gescbäft * = ohne Ums. 


Danziger Börse. 


Danzig, 25. September. Warschau 57.74-57.89, 
der Złoty 57.77-57.92, New York 5.1480—5.1619, 
London 24.99%—25.00%. 

Im Privathandel wird gezahlt: New York 5.156, 
yr Zay zum Dollar 8.8875, 100 Danziger Gulden 

a) > 


Warschauer Börse. 


Wechseldiskont 9%, Lombardzinsfuss 10%. 


Auch in der zweiten Dekade des Monats Sep- 
tember trat die übliche Entlastung der Notenbank 
ein. Der Goldbestand ist wenig verändert. 
Die deckungsfähigen Devisen nahmen da- 
gegen um 17,64 Millionen ab. Andererseits erhöhte 
sich das Konto „Andere Devisen“ um 1823 
Millionen. Die gesamte Kapitalsanlage 'n 
Wechseln, Lombard und Eifekten erhöhte sich um 
9,91 auf 860,01 Millionen, darunter das Wechsel- 
konto um 10,41 Millionen, während die Lom- 
bard- Darlehen um 0,57 Millionen zurück- 


Notenumlauf ging um 37,49 Millionen zurück. 
Infolgedessen stieg die reine Golddeckung auf 
51,84. (50,41) Prozent, und auch die Deckung 
durch Gold, Silber und Devisen stieg 
trotz der nennenswerten Abnahme des deckungs- 
fähigen Devisenbestandes auf 84,73 (83,63) Prozent. 
Nur die Deckung des Notenumlaufes 
und der sofort fälligen Verpilichtun- 
gen ging auf 60,75 (61,87) Prozent zurück. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am 10. September folgendes Bild (in Klam- 
mern der Stand am 31. August); Staatskassen- 


gingen. Die sofort fälligen Verpflich-|scheine 94.9 (99,0) Millionen, Silbermünzen 
tungen stiegen um 41,05 auf 495,75 Millionen, dar- | (1-, 2- und 5-Zloty-Stücke) 88,4 (87,8) Millionen, | Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. September. 
unter das Staatsgiro um 19,61 und die priva- |Nick@l- und Bronze-Münzen 681 8,2) |Das Interesse und der Verkehr haben hier weiter 


zugenommen, und der amtliche Kurszettel bekommt 
langsam ein Aussehen, wie es sich für eine Börse 
gehört. Aber auch das herauskommende Material 
war weitaus stärker, so dass die Tendenz letzten 
Endes eher gefallen war. Im allgemeinen überwogen 
Kursrückgänge. Nur Bank Polski war gut gefragt 
und 2 zł höher. Andere Bankaktien unverändert, 
Elektrizitätsaktie Dabrowo 2 21 gefallen, Spiessaktie 
unverändert. Auch Warschauer Zucker etwas ge- 
fallen. In Metallaktien fand reger Umsatz statt, nie- 
driger waren Lilpop, Modrzejöw, Starachowieckie 
und Zieleniewski. Rest behauptet. Sonst wurden 
nur noch Lebensmittelaktien Haberbuch gehandelt, die 
den aussergewöhnlichen Gewinn von 22.50 zł erzielen 
— 1085 In allen anderen Aktien bestand kein Ge- 
schäft. 


ten Qiroeinlagen um 21,69 Millionen. Der I Millionen, zusammen 251.5 (254,5) Millionen. 
DOEDE LEI U rn ESEL at TEE ENTE TEEN EEE EEE EEE EEE ARTE 


Handelsnachrichten. 51—54 kg für 2 halbe Kisten loco. Grenzstation erzielt 
= 


= Das erste Exportsyndikat für Federn und werden konnten. 


Daunen ist, wie bereits mehrfach angekündigt, für | V. Ansteigen der Butterpreise. Infolge geringen 
den Bereich der r Angebots zeigen die Preise am Lebensmittelmarkt 


schau und Kielce, und zwar unter der Firma eine Befestigung. Der Verband der Molkereigenossen- 
„Pierzopol“, Syndikat der Warschauer Federn- |Schaften notiert in Warschau, Lublin, Lodz und Wilna 
und Daunenexporteure G. m. b. HI., ins Leben ge- | bis auf Widerruf: Butter 1. Sorte 5.80—6.25 zł, Butter 
rufen worden und soll nach dem Organisations- 
programm zunächst 2 bis 3 Waggons monatlich ver- 
edelte Rohstoffe ausführen. Die Initiative zu dieser 
Gründung, der später noch weitere regionale Aus- 
fuhrsyndikate folgen sollen, ist von dem staatlichen 
Warschauer Exportsyndikat ausgegangen. Zu den 
Aufgaben dieser Syndikate gehört nicht nur die 


2. Sorte 5.60—6 21 je kg. 

V Das Mühlenwesen in Polen. Vom Verband der 
Müller ist soeben eine Schrift über das polnische 
Mühlenwesen, betitelt „Miynarstwo w Polsce‘, heraus- 
gegeben worden, welche reichhaltiges Material über 
die Bedingungen und Kosten der Produktion sowie 


den Verkehr mit Müllereierzeugnissen enthält. Auch die schon seit 


Prämienanleihen ‚schwächer. 


Hebung des Exports durch fachmännische Be- — langem nicht mehr notierte 6prozentige Dollaranleihe 
arbeitung des Rohmaterials und Standardisie- M ji verlor einen Punkt. Alle anderen Werte waren un- 
rung der exportfähigen Ware, sondern auch die ärkte. verändert. ‚Private Piandbrieſe von Kreditgesell- 
Versorgung der heimischen Federn- und] Getreide. Warschau, 24. September. Notie- | schaften stark angeboten und durchweg erheblich ge- 
Daunenfabriken mit Rohstoffen. Direktor der genann- f rungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg en. 

ten G. m. b. H. ist Dr. L. Garfunkel. Nach ver- |franko Warschau im Markthandel: Roggen 24.50 bis | Am Devisenmarkt hat sich das Geschäft noch nicht 


belebt. Banknotenhandel gab es heute fast gar nicht, 
Devisen wurden nur in sehr beschränktem Ausmasse 
‚gekauft. Die Gesamttendenz ist uneinheitlich und 
neigt eher nach oben. Leicht gebessert waren De- 
visen Brüssel, Paris, Zürich und Rom; London und 
Prag etwas gefallen. Rest unverändert. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 2.02 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Belgrad 15.68%, 


schiedenen Presseäusserungen scheint das Interesse 
der Rohstoifproduzenten an der Syndikatsbildung 
nicht sehr eifrig zu sein. Die „Gazeta Handlowa“ 
glaubt, dies auf angebliche Quertreibereien deutscher 
Importeure zurückführen zu sollen, die jegliche Kon- 
zentrationsbewegung der Produzenten zu hintertreiben 
suchten, weil sie aus dem bisherigen Zustand der 
unorganisierten polnischen Federn- und Daunenaus- 
fuhr einen unangemessenen Nutzen gezogen hätten. 


25.75, Weizen 39—40, Einheitshafer 24—25 Grütz- 
gerste 25—25.50, Braugerste 28—29, Raps 67—79, 
Weizenluxusmehl 77—82, Sorte 4/0 66—70, Roggen- 
mehl 70proz. 39—40, Weizenkleie 18—22, Roggenkleie 
15.5016, Leinkuchen 44—46, Rapskuchen 32—33. 
Stimmung ruhig. 

Krakau, 24. September. Roter Domänenweizen 
41—41.50, weisser 40—41, Handelsweizen 39—40, In- 
landsdomänenroggen neu 25—26, Handelsroggen neu 


— ————— nn, 
= 


Am Markt für festverzinsliche Werte waren beide |. 


Amtliche Devisenkurse 


25/9 20. 3.22. 8.24. „ | 

Geid Brie Gela | ri 
Amstecddam — — — — 
Berlin“) , - - - 2 
Brussel 123.65 | 124.28 | 123.66 | 121 24 
Helsingiors — ` 
London 3 131325 4828 113,1223 | 19.322: 
New Tonk 888 | 892 | % 88 
Pars N 34.32 35 0u Hoz j 30 
Prag . 28.3525 28.4720 -6.2525 | 20.472 
Rom 1 45.55 42.73 13.50 46.73 
Kopenhagen - — — | — 
Stocknom » > - — nt 
Wien S 3 125.03 125.71 125.03 | 125.71 
Zurich A 171.:8 117235 | 17130 | 172,39 

Leder Lundon !rrechner, 


Tendenz: steigend. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. September- 
Die Nachricht einer beabsichtigten Fusion zwischen 
der Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft wa? 
für die Börse fast ebenso interessant wie die zu er? 
wärtende Diskonterhöhung in London, und man war s 
sich über die Weiterentwicklung der zuerst seht 
festen Tendenz wegen der Fusion zunächst nicht 
einig. Als päter bekannt wurde, dass die Bank von i 
England ihren Diskont um 1 Prozent auf 6¼ heraui= = 
gesetzt hat, bekamen die Skeptiker die Oberhand, ; 
und es traten zu den ersten Notierungen überwiegen 
Verluste ein. Ausser den Meldungen über einen Be- 
schäftigungsrückgang bei Krupp, Verschärfung des f 

P 
4 
LA 

4 


t 


Benzinhandels, schwaches New York usw. kam hinzu, 

dass zum heutigen Liquidationstag seitens der Börse 
Glattstellungen vorgenommen wurden, obwohl Report- 
geld reichlich vorhanden war. Die Kursrückgänge 
betrugen bei Spezialwerten bis zu 5 Prozent, Kali- 
werte verloren bis zu 8 Prozent, Deutsch-Linoleum 
und Loewe je 6 Prozent und Bemberg 10 Prozent- 
Deutsche Bank büsste etwas von ihrem Anfangs- 
gewinn wieder ein, während sich- Diskonto weitaus 
besser halten konnte und vom ersten Gewinn fast 
gar nichts einbüsste. Glanzstoff erholten sich dann 
im weiteren Verlaufe bei uneinheitlicher Tendenz um 
fast 10 Prozent, Bemberg lag gut behauptet. Auf die 
Meldung eines Mittagsblattes, dass die kanadische 
Regierung das beschlagnahmte deutsche Eigentum 
freigeben werde, zogen Kanadawerte etwas an. An- 
leihen enttäuschend schwach. Devisen erhöht, Pfunde‘ 
unter Schwankungen fest, Dollar international 
schwächer. Pfandbriefe uneinheitlich. Der Geld- N 
markt war heute schon etwas steifer, Tagesgeld 6-8. 
Monatsgeld 9%4-—-10%. Warenwechsel ohne Umsatz. 3 


Anfangskuren.) Terminpapiere 5 


7 


— | 


Dt. R.-Bahn Goldschmidt . 1 


A. d. f. Verkehr Hbg. Elk.-Wk. 
Hamb. Amer, Harpen. Bgw. | 142.25 | 141.00 
Hd. Südam. Hoesch. 127.00 — 0 
Hansa Holzmann. — 98.75 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. 211.00 | 214.00 
ALDI.Kr.ANSt. 7512 Kali. Asch. . | 221.00 4 
Barmer Bank | 125.00 | 124.75 | Klocknerw. | 113.00 | 143.75 
Berl. Hls.- Ges. | 199.75 | 199.00 | Köln -Neuess. | 123.25 | 124. 
Com. u. Pr.-Bx. 175.50 | 174.50 | Löwe, Ludw. . |187,.00 | — 
Darmst. Bank | 269.25 | 267.50 | Mannesmann 109.37 | 110.62 
Deutsch.Bank | 168,00 | 161.75 | Mans’. Bergb. | 133.00 | 135.00 
Disc.-Gee.. . 161.00 | 152.25 | Metallwaren ,| — | 126,50 
Dresdner Bk. | 156,00 | 153.00 | Nat. Auto-Fb, — 
Mtdtach.K.Bk. | — _ Oschl. Eis. Bd.. — 80.12 
Schulth. Patz. | 281.50 | 284.75 | Oschl. Koksw | 101.00 | 102,12 
A. E. G. . 118800 | 189.75 | Orenst.u.Kop. | 60. es 
. 214.00] — Ostwerke . 218.00 | 221.50 
Berl.Msch.-F. | 72.00 | 73.00 | Phönix Bgbau | 104.62 | 105.25 
Buderus . . | 69.50 | 71.00 | Rh.Braunkoh. | 265.50 | 265.00 
Cop. Am. | 436,00 Rh. Elek. - W. | 143.50 | 144.00 
Charl, Wasser | 100.50 | 161.50 | Rh. Stahlwk. | 117.00 | 118.00 
Conti Caoutch, | 161.62 | 161.50 | Riebeck. . — — g 
Daimler-Benz | 43.00 Rütgerswerke 78.37 
Dessauer Gas | 181.50 | 18362 | Salzdetfarth . | 331.00 | 385.25 
Dt. Erdöl-Ges, — Schl. Elek.-W. | 189.75 | 180,50 À 
Dt. o | — — Schuckt.& Co. 218.00 220.00 
Dynama, Nobel — 1100.00 | Siem.&Haisks | 367.50 | 372.00 
Liet.-Ges. 163.00 — Leonh 182.00 — 
El. Licht u. Kr. 201.00 | 200,50 | Transradio 139,37 | 1 l 
Essen. S 138.50 | 139.00 | Ver.Glanzstot? | 299.00 | 294.00 
nG. Farben |211.50 | 212.00 | Ver. Stahlw. . | 112.25 1250 
Felten u.Guill. J 134.00 | 134.00 | Westeregeln. | 230.00 | 235. 
Gelsenk.B; 137.00 | 137.50 | Zeilst. Waldh. | 230.00 | 229.50 
Ges. t el. Unt. 201.00 | 204,56 | Otavi 69.25 6962 
26.9 | 25% 
Ablös.-Schuld 16000 .. 5312 | 5325 
EIERN 0050000 EN ae] 5312 | 5325 
Ablðs.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . 10.25 | 1040 
— | 
Industrieaktien. 
26.9. | 25% 
62,50 
69.50 
128.00 
104.0 
20.00 
149.00 


Wie weit sich die geheimnisvollen Andeutungen des | 24—25, Dom , Amtlich nicht notierte Devisen. 7 
genannten Blattes beweisen lassen werden, mag dahin- | neu 3 F 13 Budapest 155.46, Bukarest 5.29, Oslo 237.53, Helsing- Geld | Briet | Geld | Brief 
gestellt bleiben. Die gesunde kaufmännische Ver- |27—-30, Krakauer Weizenmehl 45proz. 12—73 65proz. | fors 22.41, Spanien 131.79. Holland 357.78, Kopen- | Buenes Aires — — — — = — — — 
nunft spricht jedenfalls dafür, dass die ausländischen | 67—78, Kongressmehl 0000 65—66, Krakauer Roggen- hagen 237.52, Riga 171.30, Danzig 172.95, Berlin | Bukarest — — — — — — — — — 5 
Importeure lieber eine re Ware kaufen mehl 70proz. 40— 40.580. Posener 70proz. 41.5042. | 212.41. Montreal 8.82%, Sofia 6.45. S — 45 2210 
werden, als aus der Han er Aufkäufer ein völlig | Z 5 Japan — — 2.010 
unkontrollierbares Rohprodukt zu erwerben. Erwähnt 2er er 125. September. Weizen 21.7822, Rog- — r a Konstantinopel — — — | = 13 ag | 20.378 
sei noch, dass von dem gesamten polnischen Federn- | gen 14.90—15, Gerste 15.75—16.75, Futtergerste 15.25 CORRON: a SE a R a 20.338 4017 
und Daunenexport der ersten 7 Monate d. Js. bis 15.75, Hafer 14—14.75, grine Erbsen 24—29, Vik- 50% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie (5 Doll.) er zn ASS 04525 un i 
᷑ff : a 116 he Waren E al ET EAT „ 
nach Deutschland 8014 dz i. W. v. 4167000 2, Lublin, 25. September. Die Lubliner Landwirt- | 35% Elsenbehn-Anleine (100 G. Fr. 102.50 Aden — = oaa 
d. h. mehr als 66 Prozent gingen. Die Tschecho- schaftliche Genossenschaft notiert: Roggen 23—24, 24 . 1 en mn Se.. — | 50325 | 58446 | 58.305 58A% N 
slowakei nahm 1595 dz i. W. v. 1 080 000 21 auf. Weizen 39—40, Grützgerste 23—24, Braugerste 27 bis 7% Stabilisi rei pe d- r be Reisinger N e En I = 
Grosse Schwellenausschreibungen der polnischen 30, Hafer 21—23, Raps 67.50. 69.50. Tendenz ruhig. Hdnstrieakti Italien — — Á- — -— 21.93 | 21.98 | 21.95 DEE Ý 
Staatsbahnen. Die Staatsbahndirektion in Warschau |. 3 25. September. Notierungen für 100 kg Tieaktien. Jugoslavien — — — — — - — — 32 
veröffentlicht ein Lieferungsausschreiben auf 112889 | im Waggonhandel franko „Wilna: Roggen 27-28, Ba Te LT. een, 
Stück Kiefernschwellen Normaltyp — VI und 12 500 | wer, 26—27, Orützgerste 26—27, Braugerste 32—33, | gan Polak, 163.00 VV © — 1 
Stück Eichenschwellen, Normaltyp — VI in Lieferungs- Weizenkleie 23—24, Roggenkleie 19—20, Leinkuchen ] Bank Dyskont. = PIE En | TTE Ae TT T ans OR 
terminen vom 31. März bis 31. Oktober 1930 und Teil- 1 * Tendenz sehr schwach. Bk. Handl.i.W — r i 8 Be E 
lieferungen von 30 bzw. 20 Prozent. Die Oefinung |: erlin, 25. September. Weizen ab märk. Sta- | Bk. Zachodni 70.00 4350| 13.80 Schweiz e == — — — z — soss | 231 
der Offerten findet am 21. Oktober statt. tion 221—223, Roggen do. do. 178—181, Braugerste | Bk.Zw. 8p. 2 à & Sonia- — — — | ga 
Die Staatsbahndirektion in Stanislau veröffentlicht do. do. 200—220, Futter- und Industriegerste do. do. 8 T 29.00| 29.00 | spanien . — — — — 755 y 61.95 725% 
ein Lieferungsausschreiben auf 89 600 Stück Kiefern- | 170-186, vn do. do. 164—174, Mais loko Berlin | Sptes 8 FFC 1233 | 11255 | 11233 |117 
schwellen (51 000 — Typ II und 38000 — Typ VI), en eizenmehl p. 100 kg fr. Berlin br. inkl. | Strem ze 55 8 6.00 Riis 6 — — — = 
sowie 59 000 Stück Eichenschwellen (34 000 — Typ Ill | Sac (feinste Marken über Notiz) 27.75—33.50, Rog- | Elektr. Dabr. x; 24 1 2 Wies e Te 2 T T — 
und 25 000 — Typ VI) mit Lieferungsterminen vom 0% 100 kg ir. Berlin br. inkl Sack 24.25 Elektrycunosc | 58 00 55.00 eat en — 3 — 
31. März bis 31. Oktober 1930 in vier Teillieferungen. | kleje ir Berlin 10.80.1126." Viio aoan ade ib |Siarachomies | 2525| am = | > [Reykjawik 100 Kronen 600 | mas] = |2 
Die Oeffnung der Offerten erfolgt am 21. Oktober. kleine man 8 . ere 36—46, | Starachowice | 2525 | 2825 3 2 2 — 
V Waldverkäufe. Die Pinsker Filiale der staatl. | Rapskuchen Basis 38proz. 18 ey i KEA Kabe: 2 De EN x de p 
Agrarbank verkauft am 30. September d. Js. im Wege | Basis 37proz. 24.30—24.60. Trockenschnit ae bis Sila ı Swiaw | — | = j va VED Ostdevisen. Berlin, 25. September. Heute WWI 
einer öffentlichen Versteigerung etwa 470 ha Wald|12,60, Soya-Extraktions-Schrot RER or 20.10 | Caodare® = Z | Zieleniewsi $ 82.00] 8200 | von der halbamtlichen Kommission wie folgt notci, 
zum Einschlag im Gute Telechany. Kr. Koso. (Pole- | bis 20.60. Kartoffelflocken 17.50—18 H 22. del vzersk — Zawiercie = | — Auszahlungen: Warschau 46.95 Geld, 47.15 50075 
sien). Entfernung von Bahn und Oginski-Kanallrechtliche Lief k e i| = f Bozkowsk =: | — Kattowitz 46.975 Geld, 47.175 Brief. Posen 405. 
1—7 km. — Am 12. Oktober versteigert die Staats- | zen per Gren er 284 Wörter Bar ae Michalow S Geld. 47.175 Briet. Kowno 41.685 Geld, 41.865 90 
forstdirektion in Siedlce einige Posten Papier- Brenn- | 238-2365 (239), per Dezemiker 248. 24655 (251). | Ostrowite — = Haberbuson ET Z {> Notennotierungen: Grosse polnische Noten 
und Schnittholz. | Roggen per Oktober 189-—190—189 (192) per Dezem- KEN Curr 8 Habas AR — .| Geld, 47.30 Brief, Lit 41.48 Geld, 41.82 Brief. 3 
V Rückgang der Eierpreise. Die Eierzufuhren sind | ber 204-—202% (205%). Hafer per Oktober, 175% und y N — SERI Der Ztoty am 25. September 1929, Zürich 5 
relativ gross und übersteigen infolge mangelnder Brief (179% per Dezember 190--188 (191%). Wysoke =% s Male wol z4 — [London 43.23, New York 11.20, Mailand 214.25. Me 
Nachfrage aus dem Auslande die Nachfrage. Die Preise ı Produktenberleht. Berlin, 26. September. Zum | Dizewe - — Mirków — — 79.55% 79.88%. Budapest (Noten) 64.05 64.35. 


sind demzufolge erheblich zurückgegangen zeitweise | ersten Male seit längerer Zeit zeigte die Produkten- 
um 2 Dollar, so dass nicht mehr als 24 Dollar für börse heute einen festeren Grundton. Die Erholung 
Ware zu 48—51 kg bzw. 25 Dollar für Ware zulam Schluss der zestrieen nordamerikanischen Termin- 


Tendenz: uneinheitlich. 


ê. 
{Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohn P 


Gewähr. 


aden 

Me wiede . Die Peſſimiſten befürchten auch 
icht it ähnliche Erſcheinungen und ſehen die 

ide gerja TCT Regierungstriſe in die nächſte 

Michelin. Grundſätzliche Gegenſätze beſtehen 

Olten der Beitragserhöhung, die von der 

S el nach wie vor abgelehnt wird. jowie 


okraten opponieren. kommt, 
f t innerhalb des Reichskabinetts die 
| yi ijt danseinandergehen. wenn auch anzuneh⸗ 
f Aemunge os die in der Regierung vorhandenen 
est derſchiedenheiten bis zum Beginn der 
glich NSarbeiten behoben lein werden. Tat: 
liede einen die volksparteilichen Kabinetts- 
t Streſemann und Curtius eifrig be 


dag, 
Nag ger Müller, der ſich im Sanatorium 
A Mengen! Beſuch einer u m ilmgrößen. 
taitto ild gemacht. Die Aufnahme zeigt in 
Helm, Fritz Kampers und Dr. Chriſta 


Paris, 25. September. 
Herriot hat in der „Bolonte* Er- 


Edo 
Urs 
We ub 
Ne, die künftigen Aufgaben dieſer Partei 
an dicht. Er glaubt ler ſagt ſogar, daß er 
en die eſem Glauben nicht täuschen könne), 
Sg, Stunde eines neuen radikalen Sieges 
de d lei. Die Rabitalen fönnten dis polir 
Aera ung übernehmen, ſobald fie ein feſtes 
I ig Mm hätten. Für dieſes Programm 
far mo ttiot auf den Boden der von Jou⸗ 
dem Kongreß des allgemeinen Ar⸗ 
tuntie andes verlangten ſozialen Reformen. 
h hf, An enpolitif gelten die bekannten 
d Entwicklung der Politik des Völker⸗ 
der d wind Stärkung der internationalen 
di Ne ichte. Da na 
da RE wirklich liquidiert it, genüge 
ante Bramm für die Arbeit der Kapita en 
S handelt ſich nur darum, energiſch mit 
fm führung den Anfang zu machen. 
5 d unkte ſind die Erklärungen Herriots 
i eutlih. Die Lage ift nicht ganz klar. 
Ne die quälen einig fein, 1 LA egen, 
te Sozialiſten, n e Gem 
dr Jon ieſe Einigung. 


u 


a 


k 
‚m Cuen Bürgerkrieg in China. 


a I 26. September. () den Um 
Vene Südchina wird 1 — der auf⸗ 
Kt neral Tſchangfatkwei jeinen 
he au nach dem Süden weiter fortſetze, ohne 
A * eine Neſierungstt pen geſtoßen zu ſein. 
l t Gr n Aufruf erlaſſen, in dem er erklärt, 
A oßſtadt Kanton im Laufe von vier: 
un in ſeinen Händen ſein werde. In 
ede von den chineſiſchen Behörden der 
ugszuſtand erklärt, weil 
Rang ung weigerte, die Noten der Mine- 
Tour als Zahlungsmittel anzunehmen. In 
zun jeder Bürger für dieje Weige⸗ 
m Tode verurteilt werden. 


X 


Age 
tung überzähliger Waffen- 
Yen, deſtände in Frankreich. 
ee (R) glam. 
N dum , wie der „Matin“ be⸗ 
hende wetzählige Waſſen und Munitions: 
underſteigern und zwar rund 20000 Ge- 
Weh 18 Karabiner, 15 000 Gewehre Modell 
desde 974, Geweheläufe, 40.000 Säbel und 
en. todelt 1866 ſowie 18 Millionen Stück 


lofion beim Abbruch eines 
ii tih, Glodenturms. 
Na 26. September. (R.) 
in 


Bei dem 


Glockenturms der Kathedrale explo⸗ 


wurden. 


Reichskanzler Müller empfängt Filmſtars. 


er die Politik der Radikalen d 


Herriots Meinung jekt zöſi 


Herriot Bra ri mi 


N Hatiften haben unſer Programm genom- | greg in Reims dieſes Wunder bringen kann. 
Die letzlen Telegramme. 


ſich Vorgänge in 


U 
Aa die yeter Wand cingemauertes Geſchoß, kommen. j 
Nilep beiter getötet, drei ſchwer und vier Waſſermangel ſehr erſchwert. um Mitter- 


zur Mäßigung anhalten. Ob dieje Bemühungen 
freilich von Erfolg begleitet ſein werden, ſteht 
noch dahin. Immerhin wäre es verfehlt, die 
Situation allzu ſchwarz zu ſehen, wenn es auch 
außer Frage ift, daß alle Parteien zur Nam: 
giebigkeit gezwungen ſein werden, wenn über⸗ 
aupt eine Verſtändigung erzielt werden ſoll 
ommt der Regierungswagen über das ni 
rengebiet der Arbeitsloſenfrage ohne ernſtliche 
Beſchädigungen hinweg, ſo ſind für den Augen⸗ 
blick die weſentlichſten Hinderniſſe der deutſchen 
* überwunden. Was die durch den 
Noung- Plan notwendig gewordenen großen 
außenpolitiſchen Entſcheidungen anbe⸗ 
langt, ſo dürften dieſe erſt Ende Oktober 
ſpruchreif werden, da die 


Bühlerhöhe in Baden⸗Baden aufhält, empfing 


Bei dieſer Gelegenheit wurde das obenſtehende 


der Mitte den Reichskanzler, links neben ihm 
Tordy, rechts neben dem Reichskanzler Harry 


Liedtke und Mady Chriſtans (im Hut mit Pelz im Arm). 


Vas Herriot will. 


Die Ziele der franzöſiſchen Radikalen. 


men, um uns unſere Anhänger zu nehmen. Die 
mäßigten verlangen von uns, daß wir unſere 
Ueberzeugung opfern ſollen, wenn wir wünſchen, 
aß ſie ſich uns anſchließen.“ Deshalb kommt 
Herriot zu der verſchwommenen Formel, daß 
die Politik der Konzentration weder ohne wei⸗ 
teres anzunehmen noch abzulehnen fei. Man 
mülſſe ſich zunächſt über das Programm für eine 
Einigung vollſtändig klar ſein. f - 


Darum ift, jo ſehr man die Erſtarkung der 
Linken wünſcht, für die von Herriot verlangte 
Klarheit noch nichts gewonnen, um ſo weniger 
als die radikale „Volonté“, in der Herrio 
ſpricht, die radikale „République“ bekämpft, 
die Daladier als Organ für ſeine Willensäuße⸗ 
rung gewählt hat. Vorläufig geben die fran⸗ 
ſchen Radikalen das bekannte Bild ihrer Un- 
einigkeit, und wieder erſcheint als der einzig 
berufene Führer Caillaux, der ſich in feiner 
letzten Rede von neuem für die Außenpolitik 
Briands erklärt und für die Innenpolitik ziem⸗ 
lich deutlich ſich ſelber als ER ter angeboten hat. 
Was diefe verſchiedenen Strömungen zu einem 
ſtarken radikalen Strom vereinen ſoll, iſt vor⸗ 
un nicht zu erkennen, und nur die Opti- 

ten glauben daran, daß der radikale Kon⸗ 


Die Kämpfe in Afghaniſtan. 


London, 26. September. (R.) Aus Afghaniſtan 
melden engliſche Berichte, daß der Parteigänger 
des früheren Königs Amanullah auf dem Vor⸗ 


wajh nach Kabul jei. Die Armee des gegen- 
würtigen thabers habe in der Nähe von 


verſchanzt. Zahlreiche bisherige An- 
Bu jollen von Labibüllah abgefallen ſein. 
n engliſches Blatt weiſt darauf hin, daß man 
an den grig haniſchen Grenzen über dieje 
i ghaniſtan ſehr beunruhigt 
ſei. Von den indiſchen Grenzbeamten werden alle 
Anſtrengungen gemacht, um die indiſchen Stämme 
at einem Eingreifen in die Kämpfe zurückzu⸗ 
alten. 


Grubenbrand in Lothringen. 

Paris, 26. Spout R.) Der Grubenbrand 
auf der lothringiſchen e in Klein⸗Roſſeln 
dauert unvermindert fort, Die s 
werksdirektion hat nach einer iranzo ſchen Mel⸗ 
dung beſchloſſen, einen Teil der Schächte unter 
Waller zu jegen. Durch dieje Maßnahme würden 
3000 Arbeiter brotlos werden. 


Großfeuer in Weſtungarn. 

Budapejt, 20. September. (R.) In Weſtungarn 
wurden geſtern durch Großfeuer in einem Dorſe 
80 Wohnhäuſer mit ihren Nebengebänden ein: 
eäſchert. Der Brand war am Nachmitta 

in einer Scheune ausgebrochen und griff raf 
um ſich. Drei Perſonen find ums Leben ge- 
Die Löſcharbeſten wurden durch 


nacht war das Feuer noch nicht gelöſcht. 


% 


/ 
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Die engliihen Luflſchiffe. 


Fatih konſtruiert. 


Die 480457 Fachzeitſchrift „Engineer“ bes 
hauptet, daß die beiden neuen engliſchen Luft⸗ 
ſchiffe R 100 und K 101 Fehlſchläge würden 
und die Hoffnungen enttäuſchen würden, die 
England in diefe beiden Neubauten geſetzt hätte. 
Der „Engineer“ behauptet, daß das Luftſchiff 
R 101, das bekanntlich mit Schwerölmaſchinen 
3 ſein wird, folgende Fehler haben 
wird: 


zu geringe 5 

zu großes Gewicht, 

zu geringe Geſchwindigteit, 

keine genügenden Vorrichtungen 
wärtsgang, 

nicht imſtande, die 100 Paſſagiere zu tragen, 
für die an Vord die Einrichtungen getroſſen 
worden find, 8 


$ 
Der Grund hierfür liegt nach dem „Engineer“ 
in der Hauptſache darin, daß die fünf Schwecöl⸗ 
maſchinen 1000 PS weniger entwickeln würden, 
als man zunächſt berechnet hatte. Ferner hätte 
ich herausgeſtellt, daß ihr Gewicht und das Ge: 
wicht der Gondeln, in denen ſie untergebracht 
würden, um 5 Tonnen das urſprünglich ir 
nete Konſtruktionsgewicht überjtiegen. 


für Rüds 


(Soner käme hinzu, daß eine von dieſen fünf 
Maſchinen lediglich für den Rückwärtsgang Ver⸗ 
wendung finden würde und daher für gewöhn: 

liche Fahrt ausfiele (N. 
einzige Maſchine für den Rückwärtsgang nicht 
enügend. Das Blatt bezweifelt daher daß das 
cheese R 101 die vorgeſehene Konſtruktions⸗ 
höchſtgeſchwindigkeit von 115 Kilometern in der 
Stunde erreichen könnte Es würde auch nicht 
imſtande fein, die durchſchnittliche Reiſegeſchwin— 
digkeit von 100 Kilometern pro Stunde zu 
halten. Ferner würde es bei längeren Reiſen 
nur einen Bruchteil der vorgeſehenen 100 Paſſa⸗ 
giere tragen können. : 

Das Luftſchiff R 100, das bekanntlich gewöhn⸗ 
liche Motoren erhält, würde etwas ſchneller ſein; 
aber auch dieſes würde nicht jtarf genug icin, 
um etwa einen dauernden Transatlantikdienſt. 
mit der vorgeſehenen Anzahl von Paſſagieren 


Außerdem ſei eine 


durchzuführen. 
Die „Daily Mail“, die dieſe Nächricht mit 
der ſenſationellen Ueberſchrift „Engliſcher 


Luftſchiffverſager“ veröffentlicht, 
hinzu, die Fachleute ſeien der Anſicht, daß die 
beiden neuen Paaie bevor fie noch ihre Baur 
halle verließen, jhon veraltet jeien. 


Aus der Republik Polen. 


Die deulſchen Journaliſten aus Berlin 


Poſen, 26. September. (Pat.) Der Ausflug 
der Berliner Redakteure, denen ſich geſtern Herr 
von Boehm⸗Behring von der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ hinzugeſellte, beſuchte die Regie⸗ 
rungsausſtellung und den Kunſtpalaſt. In den 
Abendſtunden wurde zu Ehren der Gäſte vom. 
Großpolniſchen en e ein Feſt⸗ 
eſſen im Bazar gegeben. An dem Feſteſſen nahmen 
außer den Gäſten teil: der begleitende Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Zaleſki, Miniſter Bertoni, der 
Poſener Wojewode Graf Dunin⸗Borkowſti, 
der ſtellvertretende Generaldirektor der Landes⸗ 
ausftellung, O⁰ſtrowſki⸗Belza, Miniſterial⸗ 
rat Bojarſki vom Außenminiſterium und Ber- 
treter der Poſener Preſſe. : 

eute wird die landwirtſchaftliche Ausſtellung 
Die Herren fahren am Nachmittag 


beſichtigt. 
nach Warschau weiter. 


Dieſelbe Taktit? 


Riga, 26. September. (Pat.) Der neue li⸗ 
tauiſche Miniſterpräſident Tubialis hat den Son» 
derberichterſtatter des „Segodien“ empfangen, 
dem er eine Unterredung gewährte, in der er 
u. a. folgendes erklärte: „Das gegenwärtige 
Kabinett fegt ſich jaft ausſchließlich aus vorigen 
Miniſtern zuſammen. Daraus geht hervor, daß 
das grundlegende Programm der neuen Regies 
rung ganz dem vorigen Programm entſpricht. 
Das Zentralproblem unſerer Politik iſt weiter 
die Frage der ae zu Polen geblieben. 
Was dieſes Problem betrifft, jo wird die neue 
Regierung in demſelben Geiſte wirken, wie das 


vorige Kabinett, und es ſind hier keine Aende⸗ 
rungen vorgeſehen. Die Verhandlungen über 
einzelne Fragen werden im ſelben Sinne geführt 
werden. Es iſt mit Bedauern feitzuitellen, daß 
die Frage der Beziehungen zu Polen dadurch 
ſehr kompliziert wird, daß die polniſche Regie— 
rung die litauiſche Emigration weiter unterſtützt, 
wofür der letzte Ausſall mit Pletſchkaitis ein 
kraſſer Beweis war.“ 


Fiſcherflotte. 
f en 26. September. Das Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium bemüht ſich um die Schaffung 
einer polniſchen Fiſcherflotte, um die 
Fiſchzeuge an der polniſchen Küſte intenſiver 
zu geſtalten. 


Torpedoboolszerſtörer 
Warſchau, 26. September. Die polniſchen Tor⸗ 
pedobootszerſtörer „Zbit“ und „Nys“, die in 
Le Havre Ba werden ae Ende November 
jertiggejtellt fein. Die S iffe werden in Gdin⸗ 
gen von einer beſonderen Kommiſſion in Empfang 
genommen. 


Keine Initiative. 


Warſchau, 26. September. Nach Informationen 
der „Agencja Wſchodnia“ werden die Zentro⸗ 
Linksparteien dem Oberſten Slawek auf den Ein⸗ 
ladungsbrief zur Abhaltung einer Verfaſſungs⸗ 
konferenz keine Antwort erteilen. Es verlautet, 
daß die Linksparteien bis zur Einberufung der 
Sejmſeſſion in politiſchen Fragen keine Ini⸗ 
tiative ergreifen werden. À 


Die Räumung von Trier. 


Köln, 26. September. (R.) Nachdem vor eini- 
ger Zeit das letzte franzöſiſche Kavallerie-Regi⸗ 
ment nach Frankreich abgerückt iſt und aus den 
Manövern in der Nähe von Metz nicht mehr ins 
beſetzte Gebiet zurückkehrte, hat in dieſen Tagen 
auch das 2. franzöſiſche Kavallerie⸗Regiment Trier 
verlaſſen. Dadurch ſind die Kaſernen der RE 
ren deutſchen Jäger⸗Regimenter von der Bes 
ſatzung geräumt. ; i 


Snowden Stellvertreter Macdonalds 


London, 26. September. (R.) Der politiſche 
Korreſpondent des „Daily Mail“ meldet: In der 
geſtrigen Kabinettsſitzung, die über vier Stunden 
dauerte, gab Macdonald bekannt, daß er für 
die Zeit ſeiner Abweſenheit den Schatzkanzler 
Snowden zum a r T remier⸗ 
miniſter auserſehen habe. Der Korreſpondent 
agt, Snowden wird aljo den Kabinettsvorſitz in 

n nächſten Wochen führen, wo während der 
Abweſenheit Macdonalds viele Geſetzentwürfe 

It werden. Ebenſo wird beim Zuſammen⸗ 
tritt des Parlaments Snowden Führer der Sozia⸗ 


liſten ſein. : 


Regelung des Religionsunterrichts 
in den italieniſchen Mittelichulen. 


Rom, 26. September. (R.) Der Miniſterrat 
behandelte geſtern die Regelung des Neligions⸗ 
unterrichtes in den Mittelſchule n. Es wurde 
beſchloſſen, in ſämtlichen Mittelſchulen ohne Aus⸗ 
nahme eine Religionsſtunde in der Woche einzu⸗ 
führen. Der ai e wird jedoch 
nicht mehr Brüfungsgegenftand ein, jondern es 
wird nur ein Prädikat gegeben werden über die 

sortjhritte, die der Schüler darin gemacht 

at. Für den Religionsunterricht 
werden auch keine eigentlichen Fach⸗ 
lehrer herangezogen. Die Ernennung 
des Lehrers erfolgt durch den Leiter der Mittels 
ſchule nach Rückſprache mit den Diözeſan⸗ 
oberen. Alle die Schüler, deren Eltern ſchrift⸗ 
lich darum einkommen, werden von dem Nelis 
gionsunterricht dispenſiert. 


Hus Kirche und Welt. 


Pfarrer D. Rambaud, der Seelſorger der Evan⸗ 

is in der franzöſiſchen Fremdenlegion, hat 
Pen eſtellt, daß unter den 28000 Legionären fih 
22 000 Deutſche befinden und davon wiederum 
ſind 15 000 evangeliſch. 


Ein internationaler Kongreß für Leibesübungen 
wird vom Weltbund der chriſtlichen Jungmänner⸗ 
vereine im 1 7 hp . in Berlin veranſtaltet. 
Man will zu den Fragen der Leibesübungen 
grundſätzlich Stellung nehmen vom Standpunkt 
einer chriſtlichen Weltanſchauung aus. 


Con 


Aus anderen Ländern. 
Frankreich will das „blaue Band“ 


erobern. 
Paris, 26. September. (R.) Der auf „Ile de 


France“ in Neuyork eingetroffene 1 aia 


der Generäl Transatlantic erklärte, daß das von 
einer Geſellſchaft geplante neue Ozeanſchiff von 
ſolcher Größe und 1 der würde, 
daß ihm zweifellos der Titel einer Königin der 
Meere zukommen müſſe. Die Geſellſchaft könne 
zur Zeit noch keine genauen Angaben machen, 
aber die Werft, auf der das sait um Bau ge: 
ger werde, fei in der Lage, S ife mit einer 
änge bis zu 400 Meter zu bauen. 


Betriebsſtillegung der Eifen- 


und Stahlwerke in Newport. 


l London, 26. September. (R.) Wie aus New: 
port gemeldet wird, hat die Leitung der dortigen 


Eiſen⸗ und Stahlwerke mitgeteilt, daß ſämtlichen 


Arbeitern und Angeſtellten am Sonnabend ges 
kündigt werden müſſe. Von dieſer Maßnahme 
werden etwa 3000—4000 Pexſonen getroffen. Die 
Betriebsſtillegung ſei auf den ſcharfen Konkurrenz⸗ 
kampf zurückzuführen, der in den letzten 6 Wochen 
durch die ſtarke Preisherabſetzung der ausländi⸗ 
ſchen Geſellſchaften eingeſetzt habe. Falls nicht 
bald Gegenmaßnahmen ergriffen würden, ſei da⸗ 
mit zu rechnen, daß ſich die Zahl der Arbeitsloſen 
in dieſem Gebiet um 120 000 erhöht. 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. wind oder eine freundliche Straßenreinigungs⸗ 
* Graudenz, 23. September. Antkowiak haft⸗ verwaltung für deren Beſeitigung Sorge tragen 
entlaſſen? Nach dem „Slowe Pomorſkie“ ſoll würden. 


as Straßenbild erhielt dadurch wohl 


ſchreckliche Verbrennungen davon. Der Bedauerns⸗ 
werte dürfte auch das Augenlicht verlieren. Die 
Eltern ſchafften den Schwerverletzten ins Knapp- 


der frühere Stadthauptkaſſenrendant Antkowiak, eine „Belebung“, aber keine Verſchönerung. — ſchaftslazarett. Von dieſem Pulver ift außerdem 


neben Szezygiel und Wojewodg, einer der Haupt- Zwei Knaben verſchwunden. 
angeklagten und verurteilten im großen Kaſſen⸗ jährige Edwin Sawicki aus Papowo Toruń- 
ſtie (Thorniſch⸗Papau) hat jih am 19. d. Mts. 
geblih von ſeiner Familie aufgebrachte Kau⸗ aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bis 
tionsſumme von 8000 Zloty bis zur Rechtskraft⸗ zum heutigen Tage nicht zurückgekehrt. 


Seamtenprozeß, am Donnerstag gegen eine an- 


Der 13⸗ 


Einige 


noch ein weiteres Paket gefunden worden. 

* Schwientochlowitz, 24. September. Der drei⸗ 
zehn Jahre alt Joſef Piecyk fand auf der 
Halde der Deutſchlandgrube eine Knallkapſel. Er 
bearbeitete ſie mit einem Hammer, ſo daß die 


erlangung des Urteils aus der Haft entlaſſen Tage ſpäter, am 23. d. Mts., ijt der 13jährige] Kapſel explodierte. Der Knabe büßte bei dieſer 


worden ſein. — Wegen des niedrigen Waſſer⸗ Kazimierz Budzyn 1 ; - 
ſtandes der Weichſel mußten an den Pfeilerreſten] Schulſtraße) wohnhaft, ebenfalls nicht zurückge⸗ 
der ehemaligen Kriegsbrücke wieder Schwimmer lehrt. 


üſ ki, ul. Siekiewicza 1 (fr. 


Die Polizei iſt auf der Suche nach dem 


Spielerei vier Finger der linken Hand ein, 
außerdem erlitt er Verbrennungen im Ge⸗ 
ſicht und wird nach ärztlicher Feſtſtellung ein 


zur Warnung für die Schiffer befeſtigt werden. Verſchwundenen. — Geflohen ſind aus der Auge verlieren. Dieſem Spiel mit Hammer und 


Trotz längerer Arbeiten ift es nicht möglich ge- ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt in Thorn drei Kna- Knalltapſel ſahen die 
weſen, die Eiſenſtumpfe gänzlich aus dem Strom: ben, der wg Alfons Bujakowſki, der 12jäh⸗ 

bett zu entfernen. Der Fährpächter hat die jen- rige Alfons 

edrzejewſki. 


ſeitige Wartehalle an der großen Sandbank feſt⸗ J 
gelegt, daß die Paſſanten dieſe vollſtändig über⸗ 


nerstag nachmittags gegen 3.30 Uhr fuhr der von 
dem jährigen Leon Serafin aus Podgorz, 


über die Eiſenbahnbrücke in der Richtung zum 
Hauptbahnhof. Im Begriff, ein vorfahrendes 
Auto zu überholen, ſtieß er mit dieſem 7 
men, und der Autobus wurde — nach 
hinübergedrückt. Er fuhr auf den ſchmalen Fuß⸗ 
ſteig neben dem Fahrdamm hinauf und erfaßte 
den dort ſtehenden Soldaten Czeſlaw Zdunjfi von 
der Stabsabteilung des 8. Korps. Dieſem wurde 
der linke Fuß durch den ſchweren Autobus ſo 
ſtark an die Eiſenſchwelle gedrückt, daß er glatt 
abgetrennt wurde. Der Chauffeur wurde ſofort 
verhaftet. Er hatte weder ein Chauffeurdiplom 


MEER : $ ; je | nung des 
noch einen Jahrberechtigungeſchein bei ſich. Die einer Diebſtahlsverhandlung vor der Strafabtei⸗ 


lung des Bezirksgerichts in Thorn fünf Zeugen. 
wegen Meineidsverdachts aus dem Ge-| 2000 1 — Nr. 4584 
richtsſaal heraus verhaftet und nach dem Ge⸗ 


Unterſuchung der Angelegenheit führt das Poli⸗ 
zeikommiſſariat I durch. 
* Thorn, 25. September. Behobenes 


inks gehen. Da die 


gangen fein. 
empfindlicher, da er in dieſem Jahre Í 
beſtohlen worden war. Die Polizei fahndet nach 
den Tätern. — Verhaftung von Zeugen 
Gerichtsverhandlung. 
Am: E 23. d. Mis., wurden auf Anord- | 
taatsanwalts Bienkowſki während | Gewinne gezogen: 
3000 zł? — Nr. 94 882, 100 868, 104 743, 110 433, 
151035, 175153, 175 773. \ 


während der 


ng W an .. 9 7 
z ntrane niſſaw Bronacti gehörenden Kiosk neben der 
SHauptitzabe, 18, geftenerte Autobus P- M50986 Bank Poljti ein und ließen den geſamten Vorrat 
an Zigarren, Zigaretten, Tabak, Bonbons, Schoko⸗ 
lade uſw. im Geſamtwerte von ca. 650 Zloty mit⸗ 
traße auch des Nachts einen leb⸗ 
haften Verkehr aufweiſt, ſo müſſen die Spitz⸗ 
buben mit beſonderer Dreiſtigkeit ans Werk ge⸗ 
Der Verluſt für B. iff um fo 

chon einmal 


Mebel. In der Gerberſtraße (ul. Wielkie Gar- richtsgefängnis abgeführt. 


bary) befand ſich an der oberhalb des Gartens 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes errichteten bogen⸗ 
förmigen Mauer eine Erdſenkung, in der ſich das 
Regenwaſſer anſammelte und lange ſtehen blieb. 


eines Abflußrohres Ab 


Er weiß fich zu helfen. Die Litfakjäule Chauſſee. 


O — 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Siemianowitz, 24. September. Ein furcht⸗ 
Dieſem Uebelſtand iſt jetzt endlich durch Anlage bares Exploſionsunglück ereignete ſich 

hile geſchaffen worden. — am Sonntag auf den Feldern an der Myslowitzer 
er 20jährige Gieras von der Mys⸗ 


etrykowſkti und der 13jährige Alois 

Nachdem ſie ſich einige Tage der 

Freiheit erfreuen konnten, ſind ſie von der Polizei 

wandern müſſen. Das Fährboot hat dadurch nur wieder ergriffen und in die Anſtalt zurückgebracht 

die ſchmale Fahrrinne zu paſſieren. worden. — Ein b * chsdiebſtahl. In 
3 


* Thorn, 23. September. Straßenunfall. Don⸗ Nacht von Freitag Sonnabend drangen Diebe, 


Schulknaben Andreas 


Leder und Ernſt Bromboſz zu; auch ſie er⸗ 
litten Verletzungen, die jedoch leichter Art ſind. 


Aus dem Gerichtsiaal. 


der * Tejen, 24. September. Todesurteil 
gegen einen Luſtmörder. Vor dem 
nachdem fie das Schloß geſprengt und die Tür Schwurgericht hatte fih ein Franz Podſtawka 
zu verantworten, der am 11. März die 65jährige 
Frau Marie Nowak aus Marklowitz bei Zebrzy⸗ 
dowice in ihrer Wohnung mit einem Küchen⸗ 
meſſer aus erotiſchen Motiven ermordet hatte. 
Der Mörder geſtand unter der Laſt der Beweiſe 
ſeine Tat ein und wurde nach kurzer Beratung 
zum Tode durch Erhängen verurteilt. 


182 545. 


19. Siehung 
der polniſchen Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
Am 15. Tage wurden noch folgende größere 


47 722, 62 042, 106 409, 


107 280, 133 391, 136 630, 139 331, 142 926, 161 211, 


1000 zł} — Nr. 15 159, 58 522, 80 418, 104 828, 
117 353, 129 170, 137 252, 156 556. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 


vor der ehemals Szumanſchen Klinit gegenüber lowitzer Straße bemerkte einige Kinder, die Feuer 54 Uhr. Sonnabend, morgens 7 Uhr, vorm. 
der Garniſonkirche iſt mit der Zeit fo ſtark ge⸗ anlegen und ein Paket gu ntzündung zu brin⸗ 10 Uhr, nachm. 5 Uhr. 


worden, daß ernſtlich an eine „Abmagerungskur“ gen verſuchten. 
herangegangen werden mußte. Der mit dem wollte das 


r verſcheuchte die Kinder und 


Sabbath⸗Ausgang 6 Uhr 
24 Minuten. Sonntag morgens (1. Tag Selichaus) 
euer auseinandertreten, als plötzlich 67, Uhr. An den folgenden Tagen: morgens 


Entfernen der alten Plakate beauftragte Mann eine große Stichflamme in die Höhe ſchlug. Das 6% Uhr, abends 5% Uhr. Freitag morgens 
machte ſich feine Arbeit ſehr einfach: die abge⸗ Paket enthielt ungefähr ein Kilogramm kompri⸗ (Sechaur⸗Briß) 6 Uhr. 


riſſenen Papierfetzen warf er einfach in den miertes Schießpulver, wie folmes noch teilweiſe 
Rinnſtein in der Hoffnung, daß der Herbſt⸗ auf Kohlengruben verwendet wird. Gieras trug 


@erta Koh 
Samuel Salomon 


Derlobte 
Wronki 


Am 23. d. Mtz. verſchied unerwartet 
unſer Ehrenmitglied, der 
Adminiſtrakor a. D. 


den Hermann Manger 


im 55. Lebensjahre, zuletzt Breslau, Tier 
gartenſtraße 83. 

Der Heimgegangene war faſt zwei⸗ 
jahrzehnte Geſchäftsführer unſeres Provin⸗ 
zial = Verbandes und Schriftführer des 
Zweig⸗Vereins⸗Poſen, hat unſerem Verbande 
und Vereinsleben nicht nur das größte 
Intereſſe entgegengebracht, ſondern ehren⸗ 
amtlich dazu beigetragen, daß der Verband 
zu der Blüte emporwuchs, wie er 1914 bei 
Ausbruch des Pe daftand. Wenn er 
feinen Kollegen helfen konnte, tat er es 
aus warmem Herzen, wofür wir ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren werden. 


Verband der Süterbeamdenf. Polen 


e. o 
P. Wiesner, I. Borfigendet. 


Witalis Maik, Poznan, św. Marein 43 
Erstkl. in- und ausländische Fabrikate 
| | ! Abzahlung bis 24 Monate!!! 


Gorgonzola-Bel Paese ett. 


Italieniſche Käſe mit Well⸗Export. Spezialift in 
der Herſtellung dieſer Produkte würde ſich zu 
einer ſeribſen Firma in Polen begeben, um dort 
dieſe Induſtrie zu organiſieren u. zu entwickeln. 
Schreiben italieniſch oder deutſch unt. M. T. 619 

an RUDOLF MOSS E, Milano, Corso Vitt. Emanuele 30. 


Arbeitsmarkt 


Brauerei ſucht für ſofort, reſp. ſpäteſtens 15. 10. 


einen füchfig., zuver⸗ 

läffigen, mit Mahn- ll N er 
weſen vertrauten 

Bedingung: Deutſch und Polniſch in Wort und Schrift 

perfekt. Berwerbungen mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 


anſprüchen zu jenden an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1888. 


a Hüfbeſchlagſchmied 


tellt ſofork ein 
Frau Schmiedemeiſter Anna Barth, Nozmin, 
ul. Stawowa 5, pow. Kozmin. 


4 


kinderlieb, für zwei Kinder, 


Wierzbięcice 2 II. links. 


Fo 


Neue Traktoren 


rdson 


32 PS. eingetroffen! 


Preis S820.— 21 


einschließlich Zoll, sofortiger Lieferung, loco Gut 
und Betriebsinstandsetzung 


Poznań, Ogrodowa 17 


Wir wollen in jedem Ort eine 


aae OE ee ren aE Bo 
Bequeme Beschäftigunggegen gute 
Bezahlung, auch A orb orafhoh 
Fachkenntnisse und Kaution nicht 
erforderlich. 


Angebote unt. „Nr. 323“ an Biuro 
Ogloszen T. Pietraszek 
Warszawa, Marszalkomska 115 


Wir suchen f 
jüngeren Herrn 


der das Feuerversicherungsfach 


als Beruf wählen möchte. Gute 
Allgemeinbildung, leichte Auf- 
fassungsgabe Bedingung. 


Schriftl. Bewerbungen an 


Vistula, 


Poznan, Zwierzyniecka 15 


Niederlage 
Geschäftsführer | 


räüulein Qualif. Kinderwärterin 
7 einen Säugling genäht 

4 armor, Koehauowskiego 17, I. 
und 6 Jahre gefuğt: Meldung. zwiſchen > Uhr. 


J Zagörs fi eu ngen 18 


Telefon 33-84, 33-85. 


Meinden 


mit guten Kochkenntniſſen 
zum 1. 10. geſucht. 
Mostowa 39, II, Iinks. 


Zum 1. evtl. 15. ord., ſaub., 


evgl. (ò; 3 

= Gindermüdhen 
gef. für Kinder im Alter 
von 3—9 Jahren. Frau 
Ing. Breder, Bolna 14. 


Beſſeres, gebildetes Mäd⸗ 
chen ſ. Stell. als Stütze od. 
zu Kindern, bis 1. 10. od. 
15. 10. Anfr. Hoffmann, 
Leſzuo, Wſchowska 7. 


Wirtſchafterin. 
Jüdin, 51 J. ſucht Stell. b. 
ält. Herrn od. Dame. Off. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1592. 


Aufwärkerin ſucht Stell. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1590. 


Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend, nach⸗ 
mittags 4% Uhr (Jugendandacht). 


uche zum ſofortigen Antritt 


Kindergärinerinn. Kinderfeänlein 


zu einem achtjährigen Mädchen und einem ſiebenjäh⸗ 
rigen Knaben. Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten und 
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden an 


Frau Jie Buellner-Schoenſee, 


Rittergut Jeziôrki-koſztowskie, 
Poft Wyſoka, powiat Wyrzysk. 


Feldofenziegelei 


. in günſtiger 
age zu verpachten. Gefl. 
Anfr. unter „Ziegelei“ 
an „PAR“, Bydgoszcz, 
Dworcowa 72. 


Wohnungen 
W 


Zacisza 2, Ede qasna, ptr. 
großes, gut möbliertes 
Balkonzimmer 
Bentralheiz., elektr. Licht f. 1 
od. 2 Herren v. 1.10. zu verm. 


Möbl. Zimmer 
ſucht dtſch. Akademiker per 
1. 10. 29. Anfr. a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. $ 0.0, 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter G. W. 1593. 


Möbl. Zimmer 
ſucht v. 1. 10. jung., ſolid., 
kinderloſes Ehepaar. Off. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1591. 


bei wenig geünderten Temperaturverhä 


Wetleroorausinge für Freitag, 27. Septen 
= Berlin, 26. September. Für das M ei 
Norddeutſchland: Weiterhin trocken und 


jedoch Frühnebel, meiſt ſchwache Luftbewege i 
Für das übrige Veutſchland: Ueberall Fortben 
der herbſtlich ſchönen Wetterlage, ſchwache 
bewegung. . 
Geſchäftliche Mitteilungen. 

= Kino Stylowe. m Kino Stylowe 
von Freitag, den 27. September, ab ein mar 
Film unter dem Titel „Das Herz des Dë 
radſcha“. Wir machen auf dieſen Film beſo ! 
aufmerkſam. i 


1 
= Warnung! Ich warne hiermit jeder 
die über mich in Amlauf gebrachten ver 1 
riſchen Gerüchte, deren Unwahrheit ſich vol p 
men erwieſen hat, weiter zu verbreiten und eben 
egen jeden Verleumder ſtrafrechtlich vor 
Für Namhaftmachung von Verleumdern Joh A 
eine Belohnung. Sämtliche bisher geführten 
und ausländiſchen Marken werden weitet zit, 
mich vertreten. Ich mache hiermit aufme 
auf meine Annonce im Reklameteil. 
ortepianów Witalis Maik, Poznań, u 


arcin 43. 1% 
— Vielfarbig wie die Blätter des Her 


flattern die „Fliegenden“ jede Woche neu h 
den Zweigen, an denen Humor und Froh, i 
ſprießen. Aber immer ijt Frühling, 
jugendliche Luſt und Fröhlichkeit in bee 

n 


testen und Gedichten, in ihren Ane 
Gloſſen und Satiren, die jedes Heft in 1 f 
wieder erneuter Fülle enthält. Was aktue 100 
intereſſant, ſpiegeln ſie wider im Lichte y 
heiteren Welkanſchauung. was komiſch un, | 
test im täglichen Leben, zeigen fie fo, wu n 
der Humoriſt es ſieht und es den andern ug 
mitteln kann. Künſtleriſche Bilder, Zeichne 
und Karikaturen erläutern und beleben, eine 
und bereichern den luſtigen kocan eines w 


Heftes. Rätſel und Preisa peen appoi "A 
an den Scharfſinn der Leſer und bieten = 
ont 


noch die Möglichkeit, für eigene fröhli 
fälle anſehnliche Geldpreiſe zu erringen. d 
Volitit, ohne . e find die „Fliege 
Blätter“ das Witzblatt für jedes deutſch an 
Das Abonnement auf die „Fliegenden Fu 
kann jederzeit begonnen werden. Beſteſ o 
nimmt jede Buchhandlung entgegen, eben ie l 
der Verlag in München 27, Möhlſtr. 34. * ene 
Beginn eines Vierteljahres bereits erſchie 
Nummern werden jedem Abonnenten auf 
nachgeliefert. 


Teppiche 


K. Kużaj 


Aleje Marci" fj,” 
komskieg‘ N 


Spotfanzüge genau na 
in deen Sie a 
im Spezialgeſchäft 
Dom Sportowy (Sport-Haus) 

Jan Wiencek 
Sw. Marcin 14, Tel.5571. 
Kataloge verſende ich gratis. 


Kaufkräſtig! 


find die Lefer des „poſener Tag“ i 
Inferieren Sit J 


im 1 
„Poſener Tageble | 


* 


n, 


